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Die „Nachrichten " erschein«

NSchentlrchSMal : Dienstag,

Donnerstag und Sonnabend ,
-̂ jährlicher AbonnemsntS-

prsis 1 Mark S8 Pfg . resp.

1 Mar! 50 Pfg . — Man
abonnirt bei allen Postan-
-stalten, in Oldenburg in der

Expedition Peterstr . Nr . 5.

Ins erate find en diewirks amste
Verbreitung und kosten Prs
Zeile 18 Pfg . — Ausländ.

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Annoncen - Expedition von

Büttner . Rastede : Herr
Post - Expediteur Mönnich.
Bremen : Hr. E. Schlotte

und W . Scheller.

für Stadt und Land.
Aertfchmft für Sldenüurgische Gemeinde - nnd Landes -Interessen.

W 36 Donnerstag , den 27 . Mär ) . 1890.
RuMchM»

— Zu Ehren des englischen Kronprinzen, Oheims
unseres Kaisers , des Prinzen von Wales , der
am Freitag in Berlin eingetroffen und mit großer
Aufmerksamkeit empfangen ist, fand im Weißen Saals
des Berliner Schlosses ein glänzendes Galadiner statt.
Der Prinz trug die Uniform der Blücher- Husaren, der
Kaiser englische Admirals - Uniform. Außer allen in
Berlin anwesenden Fürstlichkeiten waren u . A . zugegen
der Reichskanzler v . Caprivi, dis FsldmarschälleGrafen
Moltke und Blumenthal , General Graf Waldersee nnd
alle Minister. Der Kaiser brachte einen Trinkspruch
auf seinen Gast aus und sagte darin, er danke herzlich
für den Empfang, der ihm im vorigen Jahrs berditet
worden sei . Er , der Kaiser, seine Armee und seine
Marine . empfänden mit Stolz und Freude, daß ihm
die Königin die Würde eines Admirals der englischen
Marine , welche Großbritannien groß gemacht , verliehen
habe. Er sei erfreut, einen Vertreter der englischen
Armee vor sich zu sehen in der Uniform des Regi¬
mentes des FeldmarschallsBlücher, der mit Wellington
deutsches und englisches Blut im Kampfe gemischt.
Er trinke auf das fernere Fortbestehen der guten Be¬
ziehungen zu der Regierung der Königin Victoria und
der beiden Länder und hoffe, die englische Flotte werde
mit der deutschen Armee und Flotte auch ferner zu¬
sammenstehen für den Frieden Europas . Der Prinz
von Wales erwiderte in deutscher Sprache, er danke
für die schönen Worte und den herzlichen Empfang.
Gr habe seiner Mutter darüber telegraphirt und ihr
mitgetherlt, wie schön ihr Regiment ausgesehen habe.
(Das Garde-Dragoner - Regiment der Königin von Eng¬
land war bei der Einfahrt des Prinzen in Berlin aus
dem Opernplatzs aufgestellt .) Er habe es immer für
ein Glück erachtet , nach Berlin zu kommen . Zweiund¬
dreißig Jahre seien jetzt vergangen, seit er zum ersten
Male in Berlin gewesen ; er hoffe, noch oft wiederzu-
kehren , und ebenso , daß der Kaiser häufig England
mit seinem Besuche beehren werde ; er trinke auf das
Wohl des deutschen Kaisers und des deutschen Reiches.

— Der Kaiser begab sich Montag Mittag mit dem
Prinzen von Wales nach der festlich geschmücktenKaserne
des 1 . Garde - Dragoner - Regiments „ Königin von
Großbritanien" , um einer Einladung des Officiercvrps
zum Frühstück zu entspechen . Bei der Tafel , welcher eine
Regimcntsbesichtigung voranging, erhob sich der Kaiserund
gedachte mit warmen Worten der Ehre, welche die Königin
von Englanddem Regiment und der Armeeerwiesen habe,
als sie die Chefstelle angenommen. Der Kaiser gedachte
sodann des Umstandes, daß dis Königin an diesem Tage
eine längere Reise zur Stärkung ihrer Gesundheit an¬
getreten ; er wünschte derselben, daß sie jene Kräftigung
finden möge , damit sie noch lange Jahre ihre weise
Regierung fortsetze . In dieser Hoffnung und in der
Zuversicht, daß die englische und die deutsche Flagge
ms zum Segen und als ein Friedenshort der Erde und
chrer Völker wehen mögen , trank der Kaiser auf die
Gesundheit der Königin. Darauf begaben sich die
fürstlichen Herrschaften nach dem Tempelhofer Felde,
vw ein Gefechtsexerciren der Berliner Garnison statt¬
fand . Der Kaiser befehligte selbst das Hauptcorps,
Während Generallieutenant von Wittich die Gegner
führte . Nach sehr heißem Kampfe wurde das Treffen
abgebrochen.

— Die Weimarische Zeitung veröffentlicht folgendes
am22 . abgesandte Telegramm des Kaisers an
mne ihm besonders ergebene Persönlichkeit : „Besten
Dank für freundlichen Brief ! Habe in der That bittere
Mahrungen , sehr schmerzliche Stunden durchgemacht.
Mir ist so weh ums Herz , als hätte ich meinen Groß¬
vater noch einmal verloren. Es ist mir aber von
^ olt einmal so bestimmt ; also habe ich es zu tragen,
wenn ich auch darüber zu Grunde gehen sollte . Das
Amt des wachthabenden Offtciers auf dem Staatsschiff
fit mir zugesallen ; der Curs bleibt der alte, und nun
voll Dampf voraus ! Wilhelm.

"

— Fürst Bismarck wird heute Freitag vom
Kaiserin Abschiedsaudienz empfangen werden.

— Aus Friedrichsruhe wird den „Hamb.
Nachr .

" geschrieben , daß man do . t stündlich die Nach¬
richt von dem Eintreffen des Fürsten Bismarck erwartet
und deshalb schon eifrig mit Vorbereitungen für den
Empfang beschäftigt ist . Der Bahnhof, der Weg nach
dem Schlosse , sowie das an letzteres stoßende Post¬
gebäude werden wie bei früheren Anlässen festlich ge¬
schmückt werden . Das Forstpersonal und die bei dem
Sägewerk Angestellten werden ihren Herrn feierlich
empfangen. Allgemeine Freude hat es erregt, daß der
Fürst nicht Varzin, sondern das waldumgürteteFriedrichs¬
ruhe zum dauernden Aufenthalt gewählt hat . Ein
Komitee angesehener Männer in Hamburg wird zur
Veranstaltung eines großen Fackelzuges am 1 . April
in Friedrichsruhe auffordem. Nach einem in Friedrichs-
ruhe eingelaufenen Schreiben der Fürstin Bismarcksteht
das Eintreffen des Fürsten dort noch in dieser Woche bevor.

— Dem scheidenden Reichskanzler fehlen nicht
sympathische Kundgebungen . Der Prinz-Regent
von Baiern übersandte Bismarck, der bereits den
höchsten baierischen Orden besitzt und jüngst eine Marmor¬
büste des Regenten erhielt , ein in den huldvollsten
Worten abgefaßtes Handschreiben . — Der Bundesrath
hat sich in einer im wärmsten sympathischen Tone ge¬
haltenen Adresse von seinem bisherigen Vorsitzenden,
dem Fürsten von Bismarck , verabschiedet . Die Adresse
wurde am Sonntag von sämmtlichen Mitgliedern des
Bundesraths unterzeichnet und am Montag dem Fürsten
Bismarck zugestellt . — Fürst Bismarck bekleidete das
Amt als Präsident seit 1867 . Seit etwa zwölf Jahren
ist dies allerdings nur in äusterst seltenen Fällen vor¬
gekommen . Die Präsidenten des Reichskanzlerämts
Or. Delbrück , v . Hofmann und jetzt v . Bötticher führten
regelmäßigden Vorsitz im Bundesrathe „ in Substitution"
des Reichskanzlers . — Auf die Nachricht von der Demission
des Fürsten Bismarck sandte Ministerpräsident Crispi
ein Telegramm an den Fürsten, in welchem er aus¬
spricht , daß der Fürst, indem er von seiner Stellung
zurücktrets , zu der er durch das Vertrauen dreier Kaiser
berufen gewesen , Deutschland ein kostbares Erbtheil in
der Politik des Friedens hinterlasse, der er sich voll
hingegeben habe. Mit dem Bedauern über den Rück¬
tritt verbindet Crispi in dem Telegramm den Aus¬
druck seiner Freundschaft und des Vertrauens ohne
Grenzen für den Fürsten. Die Antwort des Fürsten
Bismarck dankt für die herzlich geneigten Worte. Die¬
selben erfreuen ihn als ein neuer Beweis der Gefühle
des Vertrauens und der Zuneigung. Der Fürst er¬
widere diese Gefühle von ganzem Herzen nnd habe
sich glücklich gefühlt, sich einem Staatsmanns wie Crispi
gegenüber zu befinden , als sie beide die Geschäfte ihrer
Länder beriechen . Der Fürst bittet, mit seinem Nach¬
folger die vertrauensvollen Beziehungenweiter zu pflegen,
die den Interessen beider Länder so gut gedient hätten.
Der Fürst wird stets die Erinnerung an die politischen
Beziehungen bewahren und bittet ebenso, die persön¬
liche Freundschaft zu erhalten, welche das Ergebniß
gemeinsamer Arbeit im Dienste des Vaterlandes ge¬
wesen sei . — Endlich beabsichtigt auch die national¬
liberale Fraction des Landtages in einer besonderen
Adresse dem Fürsten Bismarck ihren Dank für seine
Verdienste um das Vaterland an seinem Geburtstage
auszusprechen.

— Das Entlassungsgesuch des Grasen
Herbert Bismarck ist vom Kaiser genehmigt
worden. Als sein Nachfolger wird Graf Alvensleben,
der deutsche Gesandte am belgischen Hofe , genannt.
Letzterer ist am Dienstag Abend in Berlin eingetroffen.

— Zum eommandirenden General des
X . Arnreeeorps ist Generallieutenant Bronsart
v . Schellendorff, bisher commandirenderGeneral des
III . Armeecorps, ernannt . Letzteres Armeecorps erhält
Generallieutenant von Versen , Generaladjutant des
Kaisers, Oberquartiermeister Graf Häseler erhält das
16 . Corps in Metz , Generallieutenant Lentze , bisher

Oieezrr eine Vertage.

Führer der 16 . Division, erhält das 17 . Armeecorps
in Danzig. General Lentze ist der erste bürgerliche
commandirende General in der preußischen Armee;
sonst wurden bürgerliche Osficiere , die für einen solchen
Posten ausersehenwaren, stets vorher geadelt. Außer¬
dem sind noch sieben Divisionsgenerale und eine Anzahl
Brigadecommandeure ernannt.

— Der Kaiser hat durch Cabinetsordre vom
17 . März ein neues Ehrenzeichen , das „ Allge¬
meine Ehrenzeichen in Gold, " gestiftet , welches solchen
Personen des Civil- und Militärstandes verliehen
werden soll , die bereits das „ Allgemeine Ehrenzeichen"
besitzenund sich einerweiterenAuszeichnung würdigmachen.

— Die „ Köln . Ztg .
" schreibt : Zu derselben Zeit,

als die Kanzlerkrisis sich langsam abwickelte , verbreitete
sich zuerst in Paris, wie ein Telegramm unseres Be¬
richterstatters am 20 . ds . meldete , und bald darauf
auch in zahlreichen deutschen Blättern das mehr oder
weniger vorsichtig abgefaßte Gerücht, der Kaiser be¬
absichtige , der Frage einer gesetzlichen Kürzung
der militärischen Dienstzeit näher zu treten,
und habe deshalb hervorragendemilitärischeAntoritäten
beauftragt , die Möglichkeit und Zweckmäßigkeit einer
solchen Neuerung einer sorgfältigen und eingehenden
Prüfung zu unterwerfen. Man brachte insbesonderedie
Zusammenberufung der eommandirenden Generäle mit
dieser Angelegenheit in Verbindung ; einzelne ernsthafte
Blätter spöttelten sogar über die Harmlosigkeit der „ Köln .,
Ztg ., " welche sich mit einer weniger interessanten Deu¬
tung dieser Zusammenkunftbegnügte. Im Publikum aber
verbreitete sich die Anschauung , daß auch in diesen
angeblich geplanten militärischen Neuerungen die „neue
Aera" sich ankündige, welche, wie man annahm, nach
Ueberwindung der bisherigen Stockungen die Gesetz¬
gebung auf den verschiedensten Gebieten in Fluß bringen
werde . In Wirklichkeit haben jene Gerüchte den That-
bestand und die Personenverhältniffe auf den Kopf
gestellt . Wir sind aus Grund von Erkundigungen, die
wir eingezogen haben , in der Lage , festzustellen, daß
in den maßgebenden militärischen Kreisen die Absicht
weder besteht noch bestanden hat, eine gesetzliche Ver¬
minderung der Dienstzeit zu befürworten, und daß
ebenso wenig der Kaiser daran denkt oder gedacht hat,
eine solche Kürzung eintreten zu lassen.

— Seitens einiger hervorragender Führer der
Socialdemokraten wird für die Feier des I . Mai
im „ Berliner Volksblatt" folgende „Parole" aus¬
gegeben : „In allen Industriestädten , in denen starke
Organisationen bestehen, ist der 1 . Mai ein Feiertag.
Me Gewerke ruhen ! Die Unternehmer sind hiervon
rechtzeitig zu benachrichtigen . Im Laufe des Vor¬
mittags finden öffentliche Versammlungen statt mit der
Tagesordnung : „Die Achtstunden - Bewegung .

" Der
Nachmittag gehört der Familie . Hinaus in's Freie ! In
allen anderen Orten, in denen keine ausgeprägt starken
Arbeiterorganisationen bestehen und der Proclamirung
des Feiertags Schwierigkeiten im Wege stehen , mag
irgend einer der Interessenten zu einer den Verhältnissen
des Ortes entsprechenden Zeit ebenfalls eine öffentliche
Versammlung mit dem gleichen Thema einberufen.
Also : überall, in dem kleinsten Flecken Deutschlands,
am 1 . Mai öffentliche Versammlungen, das gleiche
Thema und die gleiche Begeisterung für die Verkürzung
der Arbeitszeit! Die in den Versammlungenzu fassendem
Resolutionen sind mit Angabe der Anzahl der Be¬
theiligten an die Arbeitervertreter im Reichstage zu
senden . Ferner : In allen Bersammlungen arrangire
man eine Massenpetition, das Material kann durch die
Expedition der „Berliner Volks - Tribüne " im Laufe
der nächsten Woche bezogen werden . Sollten wider
Erwarten die Versammlungen verboten werden , so ist
dennoch die Unterschriftensammlung vorzunehmen und
die ausgefüllten Petitionsbogen mit Angabe der Gründe
des Verbots der Versammlung sind an die Unter¬
zeichneten einzusenden . iVs Millionen Stimmen am
20 . Februar ! 2 Millionen Unterschriften am 1 . Mai.
Das sei die Parole .

"



— Aus London schreibt man dem „Dtsch , Tgbl . "

unterm 21 . cr . : Der Erzherzog Johann von
Oesterreich , bürgerlich genannt Johann Orth , hat
heute mit seinem Vollsegelschiff „ St . Margaretha " das
hiesige Katharinendock verlassen und ist zunächst nach
den La Plata - Staaten in See gegangen . Von da aus
segelt das Schiff nach Südwest - Amerika , um eine
Ladung Salpeter an Bord zu nehmen und geht dann
mit dieser direct nach Hamburg . Gestern hatte ich
Gelegenheit , Johann Orth an Bord seines Schiffes,
das er voll mit 400,000 ^ ausbezahlt hat , meine
Aufwartung zu machen . Die „ Margaretha " ist ein
eisernes Dreimast - Vollschiff von äußerst gefälligen
Formen . Als Capitän fungirt der slavische Capitän
Sordic und unter dessen Leitung verfügt Johann Orth,
der Eigenthümer des Schiffes — das unter der ge¬
meinschaftlichen österreichisch - ungarischen Handelsflagge
fährt — den Dienst als erster Offtcier . Die aus
24 Mann bestehende Besatzung sind gleichfalls Slaven,
lauter ausgesucht schöne und schneidige Leute . Die
Cajüten des „ Johann Orth " sind mit allem Comfort
ausgestattet und über dem Schreibtisch hat das Bild
des Kaisers Franz von Oesterreich mit eigenhändiger
Widmung seinen Platz . Das Observatorium ist mit
den vorzüglichsten nautischen Instrumenten und Karten
ausgestattet.

OriWal-ComsMdeMiiund Notiz« .
*— Mit dem heutigen Tage vollendet Ihre König !.

Hoheit die Frau Großherzogin ihr 64 . Lebensjahr.
Die Stadt zeigt reichen Flaggenschmuck . Heute Abend
findet am Hose ein Galadiner statt.

H- H-

— Zur heutigen Geburtstagsfeier I . K.
Hoheit der Frau Großherzogi « traf der Herzog
von Altenburg hier ein . Nach der Hoftafel und dem
Hof -Concerte findet heute Abend 8 V2 Uhr Zapfenstreich
und nach demselben im Schlosse Aufführungen von der
Prinzessin Sophie Charlotte und deren Gespielen statt.
Dieselbe bestehen in : I . Lebende Bilder : 1 . Dornrös¬
chen in der Wiege . 2 . Dornröschen und die böse Fee.
3 . Der verzauberte Hof des Königs . 4 . Prinz und
Dornröschen . II . Vorführung automatischer Puppen.
HI . Reigen .

*
*

*
— Se . Königl . Hoheit der Grotzyerzog haben

geruht , vom 1 . April d . I . ab den Schaffner Griese
zum Stationsassistenten und den Hautboist (Sergeant)
Knoblauch und den Hilfstelegraphisten Bals zu
Telegraphisten zu ernennen.

Militärisches , v . Bartenwersfer , Gen . -
Major und Commandeur der 37 . Inf . - Brigade , zum
Gen . - Lieutenant und Commandeur der 34 . Division
(Metz) befördert ; v . Roon , Oberst und Commandeur
des 3 . Posen . Jns . -Rgmts . Nr . 58 , unter Beförderung
zum Gen . - Major , zum Commandeur der 37 . Jnf .-

Brigade ernannt ; v . Lettow - Vorbeck , Oberst und
Commandeur des Oldenburg . Jns . - Rgmts . Nr . 91 , mit
Belastung seiner bisherigen Uniform , zu den Officieren
von der Armee versetzt ; Frhr . v . Wangenheim,
Oberstlt . und etatsmäß . Stabsofficier des 8 . Rhein.
Jns . - Rgmts . Nr . 70 , unter Beförderung zum Obersten,
zum Commandeur des Oldenburg . Jns . - Rgmts . Nr . 91
ernannt ; v . Griesheim , Major und etatsmäß.
Stabsofficier des Oldenb . Drag .- Rgmts . Nr . 19 , unter
Ernennung zum Commandeur desHus .- Rgmts . von Zielen
(Brandend . ) Nr . 3 , zum Oberstlieutenant befördert;
v . Stephani , Major vom Oldenb . Jnf . - Regt . Nr . 91,
unter Beförderung zum Oberstlieutenant , als etatsmäß.
Stabsofficier in das Jnf . - Regt . Großherzog Friedrich
Franz II . von Mecklenburg - Schwerin (4 . Brandenburg .)
Nr . 24 versetzt ; v . Witz leben , Major vom Magde¬
burg . Hus . - Regt . Nr . 10 , unter Entbindung von dem
Commando als Adjutant bei dem Generalcommando
des IH . Armee - Corps , als etatsmäß . Stabsofficier in
das Oldenb . Drag .-Regt . Nr . 19 versetzt ; v . Waldow,
Major vom Oldenb . Jnf . - Regt . Nr . 19 , zum Bataillons-
Commandeur ernannt ; v . Bredow , Hauptm . u . Comp .-

Chefvom Garde -Jäger - Bat ., unter Beförderung zum über¬

zähl . Major , in das Oldenb . Jnf . -Regt . Nr . 91 versetzt;
Wyneken , Sec . - Lt . vom Oldenburg . Jnf . - Regt . Nr . 91,
unter Beförderung zum Pr . - L . , in das Füs .- Rgt . Fürst
Karl Anton von Hohenzollern (Hohenzoll .) Nr . 40 ver¬
setzt; v . S teuber , Sec .-Lt . vom Oldenburg . Jnf . - Regt.
Nr . 91 , unter Beförderung zum Pr . - Lt . , in das Füs .- Regt.
General - Feldmarfchall Prinz Albrecht von Preußen (Han¬
nov .) Nr . 73 versetzt ; v . Taysen , Sec . - Lt . vom Garde-

Füs .- Regt . , in das Oldenburg . Jnf .-Rgt . Nr . 91 versetzt;
v . Stutterheim , Sec . - Lt . vom 3 . Garde - Gren . - Regt.
Königin Elisabeth , v . Rheinbaben II . , Sec . -Lt . von
demselben Regt . , beide in das Oldenburg . Jnf . - Regt.
Nr . 91 versetzt ; Glubrecht , Major vom 2 . Hannov.
Feld - Art . - Regt . Nr . 26 , als Abth . - Commandeur in
das Feld - Art . - Reg . von Scharnhorst (1 . Hannov . )
Nr . 10 versetzt ; Warner , Hauptm ., bisher Batt . - Chef
vom 2 . Hannov . Feld - Art .- Regt . Nr . 26 , der Character
als Major verliehen ; Glünder, Hauptm . von dem¬
selben Regt ., zum Batt .- Chef ernannt.

H- *
*— Vakanzen . Die Hauptlehrerstelle an der

Schule Tweelbäke II mit einem Diensteinkommen von

920 Mk . , incl . 120 Mk . Landentschädigung , sowie die
Hauptlehrerstells an der Schule zu Metjendorf mit
einem Diensteinkommen von 1200 Mk . , incl . 120 Mk.
Landentschädigung , sind neu zu besetzen. Beide Schul¬
achten werden zu Mai erst neu eingerichtet . Dis Be¬
werbungen sind bis zum 7 . April einzureichen.

* *
— Zur vertraulichen Besprechung wegen der

Burgermeisterwahl ist eine gemeinschaftliche
Sitzung des Magistrats und Gesammtstadtraths an¬
beraumt.

*
— Nach einer Verfügung des Stadtmagi¬

strats sind alle Wirtschaften fortan spätestens um
1 Uhr Nachts zu schließen.

— Eine Postagentur wird in nächster Zeit in
Donnerschwee eingerichtet werden ; diese Einrichtung
wird sicher mit Freuden begrüßt.

-i- H-
-i:

— Das am Montag Abend in Oppermann 's Hotel
veranstaltete Seattournier verlief in anregender
Weise . Beim Spiel galten , wie beim letzten Tournier,
die üblichen Regeln . Die Anzahl der Theilnehmer
hatte sich jedoch verdoppelt , sodaß dieses Mal von 60
Spielern an 20 Tischen gespielt werden konnte . Als
Gewinner gingen hervor : Maler Adels , 263 Points,
1 . Pr . 15 Mk ., Kaufmann Kröger , 257 Points , 2 . Pr.
10 Mk . , Ersparungscassengehilfe Michaelis 250 Points,
3 . Pr . 6 Mk . und einen Preis für die meisten ge¬
wonnenen Spiele ( 11 ) mit 8 Mk . , Buchhaltereigehilfe
Buse 248 Points , 4 . Pr . 5 Mk . , Kaufmann Silberberg
245 Points , 5 . Pr . 5 Mk . , Milchhändler Schwarting
209 Points , 6 . Pr . 4 Mk ., Secretair Bücking 204
Points , 7 . Pr . 4 Mk . Um den 8 . Preis von 3 Mk.
concurrirten die Herren Ow und Kaufmann Winkler
mit je 196 Points . Bei gleichen Spielen mußte das
Loos entscheiden , wobei Herr Winkler Sieger blieb.
Außerdem gelangte noch ein sog. Trostpreis — be¬
stehend in einem Spiel Karten und einem Scatbloc —
an den schlechtesten bezw . unglücklichsten Spieler zur
Ausgabe. * Hr

-ir
— Radfahrer -Lotterie . Der hiesige Zweig-

Verein des allgemeinen deutschen Radfahrer - Vereins
„ Union " beabsichtigt mit der Ausstellung von Radfahrer-
Gegenständen im Mai d . I . eine Verloosung zu ver¬
binden . Es sollen ca . 8000 Loose L 1 in Umlauf
gesetzt werden und außer mehreren Zwei - und Drei¬
rädern im Werthe von 200 — 600 verschiedene
kleinere Gewinne von 3 — 10 ^ zur Ausloosung kommen.

-i- *

— Der übliche Vereinsabend des Evangelischen
Jünglingsvereins trug am vergangenen Sonntag
das anheimelnde Gepräge eines Familienabends ; waren
doch nicht allein die jüngeren Mitglieder , unter ihnen
erfreulicher Weise auch einige Soldaten , sondern auch
die älteren und außerdem mehrere Freunde des Vereins
mit den Ihrigen zur Stelle , sodaß der als Vsreins-
lokal benutzte Saal der „ Herberge zur Heimath, " von
sachverständigen Vereinsgenoffen sehr sinnig decorirt,
bis auf den letzten Platz gefüllt war . Nach der Be¬
grüßung der Gäste durch den Vorsitzenden und einer
Erfrischungspause , während welcher eine sehr rege Unter¬
haltung gepflogen wurde , erzählte Herr Pastor Wilkens
in recht volksthümlicher Weise von dem Lebensgange
des bekannten Theologen Friedrich Ahlfeld , worauf Herr
vr . v . Schultzendorff zwei ergreifende Gedichte von
Friedrich Halm zum Vortrag brachte . Die verschiedenen
Gesänge begleitete der getreue Musikmeister des Vereins,
Herr Barelmann , auf dem Harmonium . Das Schluß¬
wort sprach Herr Pastor Roth mit dem Wunsche , daß
der Ev . Jünglingsverein in Oldenburg wie die ost-
friesischen Vereine immer mehr die Theilnahme der
Gemeinde gewinnen möchte . Ein abermaliger Familien¬
abend wurde für den Sonntag nach Ostern in Aussicht
gestellt.

*
— Neubauten . Herr Gastwirth Joh . Millers

geht mit dem Plane um , sein Haus im Laufe des
Sommers abreißen und durch einen schönen Neubau
ersetzen zu lassen . Ein Gleiches beabsichtigt Herr Kauf¬
mann Holste mit dem von ihm gekauften Lengerke ' schen
Hause (Krämer ) .

* Hi

— Oldenburger Versicherungsgesellschaft
in Oldenburg . In Veranlassung der von einem aus
den Diensten obiger Gesellschaft entlassenen Beamten
Namens Bill Müller in Erfurt in letzter Zeit ver¬
breiteten „ Offenen Briefe " gegen die Geschäftsleitung
obiger Gesellschaft wird Folgendes mitgetheilt:

Wegen der in den offenen Briefen enthaltenen un¬
wahren und beleidigenden Angriffe ist die strafrechtliche
Verfolgung des Bill Müller beantragt worden und ist
der Angeklagte wegen Verbreitung des ersten offenen
Briefes am 22 . d . M . vom Schöffengericht in Olden¬
burg in eine Gefängnißstrafe von einem Monat ver-
urtheilt . In dem Urtheil ist ausgesprochen , daß alle
Abdrücke des offenen Briefes , die sich im Besitz des
Verfassers und des Druckers befinden , oder die öffent¬
lich ausgelegt sind oder öffentlich ausgeboten werden
sowie die zur Herstellung der erwähnten Flugschrift

bestimmten Platten und Formen unbrauchbar »
machen sind .

°

Ueber das Ergebniß des Strafverfahrens Wege,
Verbreitung des zweiten offenen Briefes wird ^
Erledigung desselben berichtet werden .

' "
* » n

— Zu einer blutigen Messeraffaire kam ^
Dienstag Nachmittag beim Everstenholz in der Garte«
straße zwischen einigen Schuhmachergesellen , welche M j-
Aushebung in Osternburg gewesen waren . Zwei der¬
selben mußten vom Kampfplatze sofort in ' s Hospjtz g
geschafft werden , weil die Messerstiche namentlich ^ «
dem Einen für das Leben zu fürchten geben . —

Auch I
auf dem Marktplatze entspann sich eine gewaltig, n
Schlägerei zwischen mehreren von der im Amtsbezig h
abgehaltenen Musterung heimkehrenden jungen Leute « Z
wobei auch einer der Betheiligten derart zugericht«
wurde , daß er in ' s Hospital geschafft werden mußt!

— Lieb ' Vaterland magst ruhig sei « h
Der Schuhmacherstreik ist nicht mehr zu erwarten , j>, L
die Meister die Forderungen der Gesellen zum größt,, 1
Theil bewilligt haben.

Wardenburg . Unser „ Dilettanten- Verein, "
d« z

erst seit kurzer Zeit besteht , hielt am vergangen « -
Sonntag seinen ersten Gesellschafts - Abend ab . k f
kamen vier kleine reizende Einacter zur Aufführung s
Die Leistungen des jungen strebsamen Vereins war« -
derartig , daß das zahlreich versammelte Publikum ein«
gemüthlichen und genußreichen Abend verlebte . Nich
darf vergessen werden , die Mitwirkung des Gesang
Vereins „ Brüderschaft " zu erwähnen , der durch ds
Vortrag von mehreren passenden Liedern nicht wem 1
zur Verschönerung des Abends beitrug . Es wäre sch ;
zu wünschen, daß der Verein in nächster Zeit das Pro - !
gramm dieses Gesellschafts - Abends nochmals zur Aus s
führung brächte , vielleicht zu ermäßigten Preisen , m >
auch weiteren Kreisen den Besuch zu ermöglichen . ,

* *
rß !

Westerstede . Der auf dem Gebiete der Pferd« s
und Viehzucht weit und rühmlichst bekannte Hausma » !
Wilh . Fittje aus Hüllstede läßt am Sonnabend , de» i
29 . d . Mts ., in Westerstede ca . 40 Stück Rindvie! ,
sowie 6— 7 trächtige Stuten öffentlich verkaufen . A <
Thiere sind prämiirt , mehrere sind zweimal mit Prämie » !
bedacht worden . Das Vieh langt am 28 . d. Mts . p« !
Extrazug in Westerstede an und wird alsdann zu 1
Schau aufgestellt . Mehrere der zum Verkauf kommend« 0
Stücke waren für die nächsten Sommer in Straßbm ! s
stattfindende Ausstellung bestimmt . 5

H- -j:
-i-

Jever , 25 . März . Das Oldenburger Bundes
Kriegerfest , welches dieses Jahr hier gefeiert werd«
soll, ist in der vorgestrigen Versammlung unssrs Krieger c
Vereins auf Sonntag , den 29 . Juni angesetzt worden
Auch wurden die verschiedenen Festausschüsse gewählt i
darin Bürger , welche nicht dem Verein angehören , ui i
in weiteren Kreisen ein lebhafteres Interesse für da! t
Fest zu erregen . Der Kriegerverein berieth am Sonnt «; i
auch über die Errichtung einer Pfennig - Sparcaffe ; i» '

der nächsten Versammlung soll darüber endgiltig Be¬
schluß gefaßt werden . Hoffentlich geht es nicht wieds
wie vor drei Jahren , wo der Plan angeregt , ab«
nicht ausgeführt wurde.

— Am Sonnabend wird das Schuljahr des GM
nasiums geschloffen . Am Donnerstag wird ein Schau- e
turnen aller Classen in der Turnhalle stattfinden.

— Je größer die Nachfrage nach Kiebitzeiern wist,
je Mehr Bekanntmachungen erfolgen betreffs Verbot!
des Eiersuchens auf den Ländereien.

-I- *

Jever . Dem Vaterländischen Frauenverein hi«
selbst sind die Rechte einer juristischen Person ver¬
liehen worden.

-r- -r-

Friesische Wehde . Aus den Mittheilungs
des Vereins „ Luftkurort Varel " erfahren wir , daß d«
Fremdenverkehr in der so schön gelegenen , geräusch¬
losen Stadt Varel ein nicht unbedeutender ist . Z»
Jahre 1888 gingen allein 150 Anfragen bei de«
Verein ein , 1889 schon 204 und hoffentlich wird siü
dieses Jahr eine noch größere Zahl Herausstellen . W«
fern vom Geräusch der Großstadt einige Wochen ruh>!
in einer schönen Gegend verleben will , der suche di!
Stadt Varel auf . Es giebt keine gesundere und schöne«
Gegend im ganzen Lande . Wegen der Wohnung
ertheilt der genannte Verein nicht nur die bereitwillig
Auskunft , sondern besorgt solche zu den billigsten Preist«
Auch hat der Besitzer des „Butjadinger Hofes " de«
Curgästen in liebenswürdiger Weise einige Zimmer ah
Lesezimmer rc. zur Verfügung gestellt.

Breme « , 26 . März . Gestern Abend fand in>
Museum eine Vorversammlung zum Zweck einer Kund¬
gebung für den Fürsten Bismarck statt . Die Einladung
ging aus von dem Komitee , an dessen Spitze die Herren
Consul H . H . Meier , Senator Stadtländer , Senator
I . M . Gildemeister , Chr . Papendieck , Franz Schiltst
und andere standen ; die meisten der Eingeladene«
waren erschienen . Man beschloß, auf nächsten Freitag
eine allgemeine Versammlung nach dem Concertsaat



U Künstlervereins einzuladen , welcher eine Adresse an

den großen Staatsmann vorgeschlagen werden soll,

ei ihr wird vor allem der begeisterte Dank für seine

^ ,ig unvergeßlichen Thaten zur Einigung Deutschlands

,md ;ur Erhaltung des Friedens seinen Ausdruck finden."" ^
(Wes . -Ztg . )

KZ
^ ^

k Berlin , 24 . März . Ein ganzes Bataillon Infanterie
l>i ist jetzt nach Cöpenick bei Berlin verlegt , wo aus ganz
k nichtigen Gründen in voriger Woche die sehr bedauer-

lichen Arbeiterkrawalle stattfanden . Eine planmäßige
>!> Mvolte liegt nicht vor , wie festgestellt ist , aber die

Arbeiter von Cöpenick und Umgegend waren schon längst

P wegen ihrer Neigung zu Ausschreitungen bekannt und

irj haben sich nun den Kopf von Agitatoren total ver-
!», drehen lasten.
k>

* * *

t- Leisnig b . Leipzig , 22 . März . Die 8 Jahre
alte Tochter des Weichenwärters Hummitzsch von hier

n, beging gestern beim Spielen die Unvorsichtigkeit , einen
di Knopf in den Mund zu nehmen . Das Kind verschluckte
A ihn und starb darauf.

* l
Breslau , 25 . März. Der socialdemokratische

>s Abgeordnete für Halle und Redacteur der „ Schlesischen
l« Nachrichten

"
, Kunert , wurde gestern unter der Anklage

K der Majestätsbeleidigung , dis durch einen Leitartikel

seines Blattes begangen sei, verhaftet.
-- - - - - '

( Eingesandt .)
Der Chausseebau im Wüstenlande,

iz lieber die Chausseebaufrage befindet sich die Gemeinde

Hellem gewisser Aufregung . Der Gemeinderath in Neuen¬

huntorf hat einstimmig beschlosten, eine Chaussee durch
die Gemeinde bis an die Holler Grenze zu bauen.

Daraufhin hat auch der hiesige Gemeinderath ein¬

stimmig beschlossen, eine Chaussee von der Neuen-

suntorfer bis zur Osternburger Grenze zu bauen , mit
einem Arm nach Bahnhof Wüsting , unbekümmert darum,
ob Osternburg weiter bauen will oder nicht ; in letzterem
Falle soll aber nur bis Wüsting gebaut werden . Bei
der Richtung der Chaussee , welche durch Holle , Ober¬

hausen, Neuenwege auf die Bremer Chaussee geht , hat
man Folgendes im Auge gehabt : Erstens ist auf dieser
Strecke, die ziemlich genau 5 Minuten länger ist als
die alte , der Chausteekörper leichter herzustellen als in
der Blankenburger Mark und dann hat Osternburg
nur eine ganz kurze Strecke zu bauen und ist des

ganzen Verkehrs sicher. Aus beiden Gründen wird es
ich umso eher veranlaßt sehen, die Strecke zu bauen.
Dann geht die Chaussee so recht durch die Gegend,
„die noch schlechter ist, als Gott sie erschaffen .

" Hoffent-
wird Osternburg jetzt etwas für das allgemeine

Wohl opfern und „ Ja " sagen , um dadurch auch zu¬
gleich sein eigenes Wohl zu fördern.

Viele Maaren aus hiesiger Gegend werden in
Osternburg abgesetzt , andere wieder eingekauft , und
wenn die jetzt projectirte Linie ausgebaut wird , kann
der Verkehr auch nicht durch den Bau einer Brücke
iber den Hunte - Ems - Canal für Osternburg abge-
chnitten werden . ( S . „ Oldbg . Ztg .

" )
Für das Wüstenland ist es nun von größter Wichtig¬

keit , daß überhaupt nur eine Chaussee gebaut wird;
sei es zunächst auch nur bis Wüsting . Vom Monat
November bis Mai sind hier die Wege nicht ohne
Lebensgefahr zu befahren und dabei so niedrig und
schmal , daß sich 2 Wagen nicht ausweichen können.

Wenn das Amt nun eingreift , müssen die Wege
so hergestellt werden , daß sie den gesetzlichen Ansprüchen
genügen. Das kann aber sehr viel Geld kosten, wie
die Osternburger wohl bezeugen können in Bezug auf
den Klammbecker- und Neuen -Weg , die auch ein Product
der Chausseeablehnung sind . Durch den Bau einer
Chaussee bis an den Brokdeich werden wir alle Wege
los, die jetzt ein schweres Geld kosten und doch nichts
Ordentliches sind . Vor allem aber den Fußpfad mit
seinen mehr als 100 Stegen , die im Finstern ein

Hauptärgerniß für jeden sind und selbst am hellichten
Tage von Leuten in einem gewissen Zustande schwer
passirt werden können.

Ferner müß in Betracht gezogen werden , daß die Kirche
am Ende der Gemeinde steht und die ganze Gemeinde
die Chaussee als Kirchweg benutzen kann . Es hat hier
wiederholt Zeiten gegeben , wo die Leichen zu Schiff
oder auf dem Eise zur Kirche geschafft werden mußten.
Solche und ähnliche Unannehmlichkeiten hören mit dem
Bau einer Chaussee auf . Auch die Verbindung mit
der Station Wüsting , welche des Verkehrs und der
Käufer wegen beachtenswertst ist, würde eine bessere
werden. Ein directer Vortheil würde sich sofort zeigen,
denn die Preise für verpachtetes Wiesenland müßten
unbedingt steigen und die bessere Zuwegung würde uns
wehr Pachtliebhaber von der Geest zuführen , weil dem
Pächter die bequeme Zuwegung zu Gute käme . Wenn
alles das in Betracht gezogen wird , so werden die
Kosten der neuen Chaussee durch den Nutzen
dollständig gedeckt sein und noch obendrein hat man
das Angenehme einer Chaussee . Von diesem Gesichts¬
punkte aus sind die Beschlüße des Gemeinderaths ge¬
laßt . Wir sind stolz darauf , daß wir einen Gemeinde-
dath haben , der einem schon längst empfundenen Be-

M durfnisse endlich abhelfen will . Auch sonst hat der

Gemeinderath in letzter Zeit viel für dis Verbesserung
der Wege in Wüsting gethan . Große Strecken sind
mit Schlacken befahren und für Grummersort ist ein
Richtweg nach Oberhausen und zur Kirche bewilligt,
beides Anlagen , die viel Geld kosten und wobei der
Gemeinderath sich nicht gleich gefragt hat , kann man
den Nutzen auch gleich in klingender Münze ein¬
heimsen ? !

Umsomehr muß man sich jetzt wundern , daß alles
aufgeboten wird , den Bau der Chaussee zu Hinter¬
treiben . Man will zunächst die alte Linie durch die
Blankenburger Mark und alle , die keine Chaussee wollen,
haben das unterschrieben . Diese Richtung kann nämlich
nie ausgebaut werden , wenn Osternburg nicht weiter
baut , die andere Richtung wohl . Der Bau wird hin¬
gehalten und dann — wählt man hier wohl einen
andern Gemeinderath . In diesem Circular wird der
Bau durch die Blankenburger Mark als der kürzeste
und deshalb der billigste bezeichnet . Das ist unlogisch.
Wenn z . B . Zwischenahn und Dreibergen durch eine
Chaussee verbunden werden sollten und der Gemeinds¬
rath wollte beschließen , durch ' s Meer zu bauen , so würde
gewiß das ganze Land die Kühnheit dieses Gemeinderaths
bewundern , aber er könnte sich auch darauf gefaßt machen,
daß er einmal auf seinen Verstand untersucht würde.
Aehnlich ist es mit dem Bau durch die Mark . Außerdem
geht noch ein Circular herum , worin „ ganz entschieden"
durch Unterschriften Verwahrung gegen den Bau bis
Wüsting eingelegt wird und worin dem Gemeinderath
zugemuthet wird , er müsse dem Osternburger Gemeinde¬
rath Vorschriften machen, wie der im event . Falle die
Chaussee in der eigenen Gemeinde zu bauen habe und
das mit einer Unverfrorenheit , worüber man sich
wundern muß . Auch in öffentlichen Blättern wurde
das Project als ein verfehltes besprochen . Die
Zeitungsartikel und das Circular haben beide Wohl,
wenn auch letzteres indirect , denselben Verfasser . Als
Grund wird angegeben , Nutzen und Kosten ständen
in keinem Verhältniß . Das Gegentheil ist oben be¬
wiesen . Auch wird der Gemeinderath im Auge be¬

halten , bei allernächster Gelegenheit weiter zu bauen
von Brokdeich nach Oldenburg . Durch den Bau bis
Wüsting wird kein Stein und kein Groschen wegge-
worsen und gerade diejenigen , die sonst am meisten
über den Gemeinderath wegen schlechter Wege schreien,
führen jetzt den Schlag gegen die Chaussee . Der Ur¬
heber des einen Circulars will „ ganz entschieden " den
Bau verhindern oder sie soll ihm vor die Thür gelegt
werden ; er hält sich nämlich , wie er sagt , für einsichts¬
voller und nach anderer Seite für einflußreicher als
der ganze Holler Gemeinderath . Man sollte doch ein¬
mal bei diesem allgemein nützlichen Unternehmen das

Persönliche , woran unser ganzes Gemeindeleben krankt,
aus dem Spiel lassen zum Wohl des Ganzen . Sollte
es gelingen , so würden die Petenten sich den traurigen
Ruhm erwerben , den Bau einer Chaussee verhindert
zu haben , den andere Gemeinden schon vor langen
Jahren ausgeführt hätten . Warum bauen denn andere

Landestheile Chausseen , wo die Wege hundertmal besser
und die Gemeinden ebensoviel ärmer sind als bei uns?
Doch nicht , um gleich die baaren Groschen für das an¬
gelegte Capital wieder einheimsen zu können ! Nein,
sondern um den Verkehr auch unter sich zu befördern
und zu erleichtern . Führen denn nicht die meisten
Chausseen nach den Stationen der Bahn und wo der

Verkehr weiter geht ? Und was allenthalben eine Wohl-
that ist , sollte in unfern Sümpfen ein Uebel sein?
Verfehlt ist der Bau bis Wüsting nicht , aber er kommt

erst in zweiter Reihe in Betracht.
Wir haben allen Grund , unserm jetzigen Gemeinde¬

rath Vertrauen entgegenzubringen ; denn es sind
Leute , die das Wohl der ganzen Gemeinde im Auge
haben und das Vertrauen rechtfertigen . Wir halten
den Gemeinderath „ Mannes genug, " seine Beschlüße
zu fassen , aufrecht zu erhalten und auszu¬
führen; er wird sich durch allerlei Beeinflussungen in
seinen Abstimmungen gewiß nicht beirren lassen.

Kirchennachricht.
Am Freitag , den 28 . März:

Consirmationsgottesdienst ( llUhr ) : Geh .K .-R . Ramsauer.

Passionsgottesdienst (6Vs Uhr ) : Pastor Partisch.
Am Sonnabend , den 29 . März:

Abendmahlsgottesdienst ( 11 Uhr ) : Pastor Ramsauer.
Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr ) : Geh . K . - R . Ramsauer.

A nzeig en.

Zwangsversteigerung.
Am Sonnabend , den 2S . März er. ,

Nachmittags 3 Uhr , kommen beim
Wirth Schütte zu Osternburg:

1 Nähmaschine , L Cekschrank , 1
Ladeneinrichtung , L Schweine und
2 Blumenvasen

zum öffentlich meistbietenden Verkauf.
sUnatU « ) )

Gerichtsvollzieher.

Zwangsversteigerung.
Am Freitag , den 28 . März er.,

Nachmittags L Uhr , werde ich im
Auetionslocale Hieselbst nach¬
folgende Gegenstände , als:
I . 1 Schenkschrank , 3 Sophas , 1

Sophatisch , 2 Commoden . 1 Glas-
und 1 Kleiderschrank , 1 Tisch mit
Wachstuchdecke , 1 Nähmaschine,
5 Actien der Actien - Gesellschast sür
Maschinenbau und Eisen -Industrie
zu Varel , 1 Sopha , 6 Polsterstühle,
1 Schrank , verschiedeneBücher , u . a . :
Goethe ' s , Schillert rc . Werke;

H . 1 Glasschrank , 1 Treesen , 16
Arbeiterhosen , 2 Arbeiterjacken , 1

Knabenanzug , 3 Damenunterröcke,
12 Vorhemde , 4 Damenschürzen,
16 Kindertaschentücher , 5 Herren¬
taschentücher , 1 Herrenunterhose , 2
Herrenunterjacken , 4 Paar Puls¬
wärmer , 3 Gummi - Vorhemde , 7
Paar Handschuhe , 2 Corsetts , 16
Schachteln mit Knöpfen , Bleisedern,
Stahlfederhalter , Hutnadeln , 6
Stücke Seife , Kasten mit Haken
und Augen , Stickgarn , Litzen rc . ,
8 Paar Kinderstrümpfe , div . Reste
Seidenband , baumw . Garn und
Stoßlitze , 7 Paar Damenhandschuhe,
34 verschiedene Shlipse , 14 Herren¬
kragen , 1 Partie Wollgarn , 1 Glas¬
kasten , 2 Nadelkasten , 1 Blumentisch,
2Reolen , 1 Lampe , 1 Trittleiter , 1

Handnähmaschine , 1 kleines Schreib-
pult und verschiedene andere Sachen,

öffentlich meistbietend versteigern.
Nkmllivv,

Gerichtsvollzieher.

JmmobiliarOerkauf.
Ein in hiesiger Stadt an frequenter Straße vi .8-s.-vi8

dem Postgebäude und in der Nähe des Bahnhofs be-
- - Wotimveseu,

in welchem seit mehr als 40 Jahren eine , lebhafte

Gast- uni» SchankwirtWafl
betrieben ist, bestehend aus

einem großen Wohnhause , sehr umfangreichem,
an der Straße belegenen Hausgarten (vor¬
treffliche Bauplätze ) , Hofraum und Stallung
für 20 bis S0 Pferde,

soll wegen vorgerückten Alters des jetzigen Eigenthümers
durch mich unter der Hand verkauft werden . Das
Wohnwesen eignet sich auch sehr wohl zum Betriebe
jeglichen Handels , insbesondere einer Bäckerei.

Reflectanten wollen sich bei mir melden.
Die Bedingungen können auf meinem Bureau ein¬

gesehen, auch kann Abschrift derselben gegen Zahlung
der Copialiengebühr ertheilt werden.

Ouakenbrück , den 8 . März 1890.
Hagemann , Königlicher Notar.

Oldenburg . Am
Montag , dm 31 . März d . I . ,

Mittags 12 Uhr,
soll im Sitzungszimmer des Großherzoglichen
Amtsgerichts , Abth . H , Hieselbst das der Wittws
des Arbeiters Johann Hoes hieß , Anna Louise
Charlotte geb . Wichmann , gehörige, zu Artikel
Nr . 75 der Mutterrolle der Stadtgemeinde Oldenburg
catastrirts , an ' der Jakobi - und Sophienstraße belegene
Grundstück zum ersten Male zum Verkauf aufge¬
setzt werden.

Das Wohnhaus ist zu 2 Familien - Wohnungen ein¬
gerichtet , jede Wohnung hat ihren besonderen Eingang.
Der Garten hat eine Größe von 0,0899 stg., liegt mit
seiner Front an der Jakobistraße und eignet sich ganz
besonders zu einem Bauplatz.

Die Verkaufsbedingungen können auf meinem
Bureau angesehen werden , woselbst auch jede gewünschte
Auskunft bezüglich des zu verkaufenden Grundstückes
ertheilt wird . Joh . Claußen , Verwalter.



Nadorst . Die Erben des weil . Brinksitzers
Hinrich Eiters daselbst, als:

1 . der Zimmermann Hilbert Eilers in Wilhelms¬
haven;

2 . der Arbeiter Hermann Eilers in Donnerschwee;
3 . die Wittwe des weil . Tischlers Diedrich Klock-

gether in Nadorst . Anna geb. Eilers daselbst;
4 . die Ehefrau des Johann Hinrich Ohlhosf in

Bürgerfelde , Catharine Louise geb. Dierks
daselbst;

5 . die Ehefrau des Tischlers August Schmalfeld
zu Bürgerfelde , Helene geb . Dierks daselbst,

beabsichtigen die ihnen gemeinschaftlich gehörende zu
Nadorst belegeneLandsteüe am

Sonnabend , den 29. Mürz d . I .,
Nachmittags 4 Uhr,

in Wetjen
's Wirthshause zu Nadorst durch mich öffent¬

lich meistbietend verkaufen zu lassen.
Die Besitzung liegt an einem Hauptwege und ist

nur reichlich Vs Stunde von der Stadt entfernt.
Die Ländereien haben eine Größe von 40 Scheffel¬

saat und sind bester Bonität.
Das Hauptwohnhaus ist neu und massiv in Stein

und unter Ziegeldach aufgeführt , das andere noch vor¬
handene Wohnhaus befindet sich ebenfalls in einem
guten Zustande . Der Antritt kann am 1 . Mai d . I.
erfolgen.

Die Verkaufs - Bedingungen können auf meinem
Bureau , kleine Kirchenstraße Nr . 7 , eingesehen werden,
auch bin ich zur unentgeltlichen Erthsilung weiterer
Auskunft gerne bereit . — ^Joh . Märchen , Rechstllr.

MräMerPM

M
Ohmstede . Zu verkaufen noch 500 Pflanztannen,

Fichten von I ra Größe , sowie 150 hochstämmige Aepsel-
u . Birnenbäume,billig , um damit zu räumen . Chr . Hanken.

empfehle Meiste, creme und schwarze Schultertücher,
Röcke und Unterziehzeuge , farbige und meiste Zwischen-
röcke, Corsetts , Handschuhe in Glacee . Seide und
Zwirn , Taschentücher , Rüschen . Schleifen , Spitzen,
seidene Blonden , Bänder in Seide und Sammet,
Schärpen , Kleiderbesätze und Knöpfe , Schmuckwaaren,
Vorhemde . Kragen und Manschetten , Cravatten und
Shlipse , Hosenträger , Strümpfe und Socken , Regen¬
schirme und Sonnenschirme in Seide und Zanella,
garnirte Hüte von 2 Mt . 50 Pf . an . ungarnirte
Hüte sowie Knaben - Strohhüte in grotzer Auswahl

zu billigen Preisen.
8iilvr '« ri , Markt 7.

Grösste Ausverkauf.
Wegen Umzug verkaufe von heute ab bis 1 . Mai

mein Lager sämmtlicher Spiel - , Porzellan - ,
Galanterie - , Kurzwaaren und Haus-
haltungsgegenstönde zu ganz herunter-
gesetzte » Preisen.

V.

Langestr . 6, neben dem Lappan ._

EdeWechl.
CirrpsehLe in schöner Auswahl

garnirte und ungarnirte Hüte , sowie
sämmtliche Putzartikel zu billigst ge
stellten Preisen.

Frau M«iss8.
Q ^-us^vairl in sotitsir u . nirsolitsir

Lekmuelissoken Lur - Ooirtirrnatiorr.
Lebte OorsIIensseksn , so lange äer Vorratk

i-eiekt , noolr nie gebotenen Preisen.
knrnr Kebriicisr 81rube.

Gtzyorn . Zu verkaufen sehr gutes Heu , auch
bei Kleinigkeiten. Gerh . Hilders.
'

Gesucht zu wtai noch ein kleines , ordentliches
Mädchen v 14 bis 16 Jahren, am liebsten vom Lande.

Offerten unter O . 8 . an die Exped . der „ Nachrichten"
erbeten. _ _

Gesucht auf gleich ein tüchtiger , zuverlässiger

Lolportrur
gegen Provision und 18 Mk Salair pr . Woche.
Nur solide , mit guten Empfehlungen versehene Be¬
werber finden Berücksichtigung . Stellung dauernd.
Schriftliche Anmeldungen unter V . v . befördert die
Annoncen - Expedition von F . Büttner in
Oldenburg . _

°

lömrr 4 Wikserich Uachf.
Inhaber : I Msteriok.

Mgl - LuMcksul.
Große Posten Kleiderstoffe

wurden abermals imPreise bedeutend herunlergesetzl.

Täglich Eingang.
Itur einige Tage findet ein großer

Z« knt« r - AMkrkMs
in » i»«I statt

Es kommen Mnickgesehte Artikel zu stuiinend billige» Preisen Mm Vrrkstz
Reste von Weingläsern , Tulpen , Seidel rc . Leicht beschädigte Castet

kannen , Kummen , Tasten , Terrinen rc. Diverse Kaffeeservice , sowie 3 complet
bunte Tafelservice.

Wirthen sowie neu einzurichtenden Haushaltungen ist günstige Gelegenheit geboten.

Langestrafie 73.

Leihhaus von B . Mben.
Alle Pfänder , welche in den Monaten Oktober,

November , Decembsr gebracht oder verlängert
sind , müssen bis Ende dieses Monats eingelöst
oder erneuert werden , widrigenfalls dieselben zum
Verkauf kommen . _

Zum 1 . Mai ein kleines Mädchen vom Lande
zu leichten häuslichen Arbeiten und bei Kindern.

Don nersch weerstr . 60.

Pcltrsvkhn . „LLuÄkLWWÜLLkLM .
"

Versammlung Sonntag, den 30 . d . M . ,
im Vereinslocal . Anfang Nachm . 8 Uhr . D . B.

Bürgerfelder Kriegerverein.
Am Sonntag , den 30 . d . Mts . , Abends 7 Uhr:

Außerordentliche Versammlung
im Veremslokal . Zweck: Aenderung , rssp . Zusätze zu
den Statuten.

Zahlreiche Betheiligung , erwünscht.
Die Monatsversammlung im April fällt aus.

_ D er Vorstand.
Metjendors. Am 2 . Ostertage:

Caffeebatt,
wozu freundlichst einladet D . Koopmann.

26 . März. Schweizerhalle.26 . März.

Heute Abend : Erstes Auftreten der Chansonette
Frl . Leni Pohle und Frl . Elsa Reimer.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
A . Dreher.

HU (Everstrn ) . !
M Sonntag , den 80 . März : i

I Grotzer öffentlicher ^
« KesvUsedsIts -LIivllck!
M im Locale des Hrn . Carl Meyer « j
M Anfang 7 Uhr . Entree 80 Pfg . ^
E» Für Mitglieder des „ Clubs Odeon " und des ^
M „ Kriegervereins der Landgemeinde" 20 Pfg .- ,

„Club Mdelitas ?^
Sonnabend , den 30 . März:

im Vereinslocal (Tietjen
's Restaurant)

Fremde können eingesührr werden . Der VorstaÄ
Pesersvehn . Sonntag, den 30 . März:

Gesellige Abendunlerhaltung.
Entree frei . Anfang 6 Uhr.

Es ladet freundlichst ein Ww . Koopmavli

Reliden; -Keller.
Donnerstag , den 27 . März , Abends 8V- Uhr

krosse

^belläiwterIisINwg.
Entree 30 Ps.

AM " Der Reinertrag wird dem Evang
Krankenhaufe überwiesen . "Mg

Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein

Warme und kalte Speisen in großer Auswas
und als Specialität für den heutigen Abend Goulasä
und Granatpafteten.

ÜpperwLlln ' s Hotel
Sonntag , den 80 . März:

Vorletzter größter öffentlicher

Gesellschaftsaben-
unter Milwirkung der vorzüglichsten Kon
und unter gütiger Mitwirkung der Capelle des O e»
Jnf . - Reg . Nr . 91 (Dirigent : Kgl . Musikd . Herr Hinter.

Anfang 7 Vs Uhr . — Entree 30 ^ >.
Es ladet freundlichst ein Die Direktion

Großheyogl . Theater.
Donnerstag , den 27 . März . 89 . Vorstellung im Ab.

Gringoire.
Characterbild in 1 Act von Th . de Beauville.

Hierauf : Endlich.
Lustspiel in 1 Act von O . Girndt.

Zum Schluß : Reeept gegen Schwiegermütter
Lustspiel in 1 Act nach dem Spanischen des Don Dianö'

_ Caffenösfnung 6 Vs Uhr . Anfang 7 Uhr

Druck und Verlag von B . Scharf, für die Redaktion »erantwvMtch : O. Scharf in Oldenbur «, LeterstraKr 8.
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Ein Verschollener.
Roman von Adolf Streckfuß.

(Fortsetzung .)
Er hatte Recht . Das volle Bewußtsein meiner

Schuld erwachte auf's Neue in mir . Ich konnte seinen
Anblick nicht ertragen , ich schickte ihn fort ; aber ich
versprach ihm, seinen Wunsch zu erfüllen und gab ihm
eine Anweisung auf einen Bankier für die verlangte
Summe zum Ankauf des Geschäfts . Er wollte mir in
glühenden , überschwenglichen Worten danken , aber ich
drängte ihn, mich zu verlassen , und als ich nun end¬
lich allein war , da sank ich zusammen , ein namenloser
Schmerz erfüllte mich.

Was ich ihm zürnend gesagt hatte, galt ja auch
für mich. Ich hatte kein Recht , zu lieben. Nie durfte
ich ein treues Weib an mein Herz schließen . Sollte
die Geliebte die schlaflosen Nächte mit mir theilen?
Durste ich ein holdes, reines Kind an mein verfehltes
Leben fesseln ? Konnte mich nicht die Rache des Ge¬
setzes in jedem Augenblicke treffen , wenn ein Zufall
meine Schuld offenbarte? Nein, nein, der Mörder
durfte nicht lieben , er war verflucht und mußte es
bleiben. Als ein einsamer, unglückseliger Mann mußte
er sein verfehltesLeben Hinschleppen, ich durfte Sidonien
nicht Wiedersehen!

Ich faßte einen schnellen Entschluß. Mit fliegender
Feder schrieb ich an den Vater der Geliebten. Ich
erklärte ihm offen, daß ich seine Tochter Sidonie liebe,
aber daß ich diese Liebe , welche nie zu einem glück¬
lichen Ziele führen könne , aus meinem Herzen reißen
muffe; deshalb dürfe ich seine Tochter nicht Wieder¬
sehen . Mein Leben sei meiner Wissenschaft und meinen
Kranken gewidmet . Ich nahm Abschied von ihm und
Sidonien für alle Zeit.

Die Antwort erhielt ich von ihr . Manche Thräne
war auf das Papier gefallen und hatte die feinen
Schriftzüge halb verlöscht . Sie zürnte mir nicht , mit
rührenden Worten erkannte sie es an, daß die Liebe
zu einem armen einfachen Mädchen den großen Arzt,
den Wohlthäter der Menschheit , nicht abziehen dürfe
von seinem erhabenen Berus. Freudig opfere sie ihr
eigenes Glück diesem großen Zwecke. Mit einigen zärt¬
lichen Worten nahm sie von mir Abschied für das
Leben . Es war ihr letzter Brief . Ich habe sie nicht
wiedergesehen.

Eine fürchterliche Zeit folgte dem Erwachen aus
meinem Liebestraum. Ich wäre dem entsetzlichen
Seelenschmerz , der mich folterte, erlegen , hätte ich mich
nicht gestärkt durch das Anschauen des kleinen Bildes
in dem geheimen Fach . Die Pflicht, über den ver¬
waisten Knaben zu wachen und für ihn zu sorgen,
hielt mich aufrecht.

Drei Monate waren vergangen, ich hatte nichts
weiter von Moritz gehört, da kam er eines Tages zu
mir . Er sah frischer und besser aus als jemals . Er
muffe mir danken , sagte er, ich sei der Begründer
seines Glückes . Mit meinem Capitale habe er das
Geschäft gekauft , dasselbe gehe ganz vortrefflich und
seit drei Tagen sei er ein glücklicher Ehemann. Nicht
ohne Schwierigkeit sei er zum ersehnten Ziele gelangt.
Als er seiner Sidonie seine Liebe gestanden und sie
um ihre Hand gebeten , habe sie ihm offen erklärt, ihr
Herz gehöre einem Anderen, dem Lebensretter ihres
Vaters, mir, seinem Bruder ; sie habe ihm den Brief
gezeigt, den ich ihrem Vater geschrieben , den Brief,
den sie als ein theures Heiligthum an ihrem Herzen
aufbewahre . Erst nach langem Bitten und auf den
besonderen Wunsch ihres Vaters habe sich Sidonie
entschlossen, dem Bruder des Geliebten ihre Hand zu
reichen.

Sie war sein Weib ! Das war das Fürchterlichste
von Allem ! Ich hatte meine und ihre Liebe geopfert,
um die Unglückliche zu seinem Weibe zu machen ! Er
bat mich, ich möge ihn besuchen, aber mit Abscheu
wies ich seine Bitten zurück . Ich konnte Sidonie nicht
Wiedersehen!

Ein Jahr später brachte mir Moritz die Nachricht
ihres Todes . Meinen Namen dem Kindchen , dem sie
das Leben gegeben , mit einem süßen Lächeln zulispelnd,
war sie entschlummert. Moritz erzählte es mir unter
Thränen, er hatte sie wirklich heiß geliebt und sie war
lein guter Engel gewesen . Als redlicher Geschäfts¬
wann hatte er gelebt und gewirkt , so lange sie an
Winer Seite war, bald nach ihrem Tode aber verfiel
sr wieder in sein altes Treiben . Er vernachlässigte
sein Geschäft und dieses ging rasch rückwärts. Zu
verschiedenen Malen mußte ich ihn unterstützen , aber
südlich sah ich ein, daß er nicht zu retten war ; ich
Uoerließ ihn seinem Schicksale . Eine letzte Summe gab
sch ihm dafür , daß er mir sein Töchterchen überließ.

versuchte es durch Drohungen, Geld von mir zu
erpressen ; aber ich wies ihn hart zurück. Ich fürchtete
leibst die Entdeckung nicht mehr . Mein Leben war
2ur zur Last, ob es auf diese oder jene Weise endete.

war mir gleichgiltig , wenn es nur endete , ohne daß
ich selbst Hand an mich legte.

Nur die Sorge für die beiden meiner Obhut An¬
vertrauten hielt mich aufrecht . Wenn ich der Ver¬
zweiflung nahe war, wenn meine Kraft, ihr zu wider¬
stehen , versiegte , dann stärkte ich mich am Anblick des
Daguerreotypbildes. Ich hätte den Knaben, der schon
zum Jüngling herangewachsen war, so gern einmal ge¬
sehen, das war mein größter Wunsch , meine höchste
Sehnsucht, aber das Recht , mir diese Lebenssreunde zu
bereiten, hatte ich verwirkt durch meine grausige That.
Nur aus der Ferne durste ich ihn beobachten , wie er
sich herrlich entwickelte.

Auch Sidoniens Tochter durste ich nicht in mein
Haus nehmen , das Kind wäre verkommen bei dem
einsamen , tiefgebeugten, traurigen Manne, der das
Kainszeichen auf der Stirne trug . Ich mußte leben
wie bisher in trostloser Einsamkeit , die kaum gemildert
wurde dadurch , daß ich einen Diener und eine Haus¬
hälterin in mein Haus nahm. Ich konnte es thun
ohne Besorgniß, mich zu verrathen, denn das Grab
im Garten war längst überwachsen von dem üppig
wuchernden Gebüsch.

Jahre vergingen, für mich flogen sie nicht dahin,
wie für so viele Glückliche, war doch jeder Tag eine
Zeit der Qual ! Langsam verstrichen sie ohne eine Ver¬
änderung in meinem Leben . Ich war ein vielbeschäf¬
tigter Arzt geworden , hatte als Anerkennung meines
gemeinnützigen Wirkens einen Titel bekommen , wurde
geachtet , ja verehrt von meinen Patienten , welche die
Selbstaufopferung bewunderten, die ich gegen die am
schwersten an ansteckenden Krankheiten Leidenden be¬
wies. Hätten sie gewußt , wie sehnlich ich wünschte,
von einer dieser Krankheiten ergriffen und hingerafft
zu werden , sie hätten mich weniger bewundert ! Aber
dieses Glück sollte mir nicht werden . Mein starker
Körper widerstand jeder Anstrengung.

Paul v . Trostburg war ein Mann geworden , ein
berühmter Mann ! Der Genius der Dichtkunst hatte
ihm die Stirne geküßt . Es war für mich ein Augen¬
blick nie geahnten Glückes, als ich mit Entzücken seine
ersten Dichtungen las . Durfte ich doch meinen un¬
ablässigen Sorgen für den Knaben und Jüngling einen
kleinen Theil der herrlichen Entwickelung desselben zu¬
schreiben!

Siddy war herangewachsen zu einem wunderschönen
Mädchen . Sie war das Ebenbild ihrer frühverstorbenen
Mutter , nicht nur im Aeußern, sondern auch in Geist
und Herz . Sie weihte mir eine innige Liebe , ihr
höchster Wunsch war es, zu mir ziehen , ganz bei mir
leben zu können . Ich widerstand lange ihren Bitten,
endlich aber konnte ich es nicht mehr. Ich hatte so
viele , viele Jahre schwer gebüßt für eine frevelhafte
That , da glaubte ich , ich dürfe jetzt den Sonnenblick
genießen , der in mein Leben siel. Ich sollte schwer
dafür bestraft werden!

Der Mörder hat kein Recht , glücklich zu sein ! Und
ich war glücklich ! Alle trüben Gedanken verflogen,
selbst die schaurige Erinnerung an die Vergangenheit
wurde gebannt, wenn ich meiner Siddy in das lieb¬
reizende Angesicht schaute . Jede Stunde , welche ich
mit ihr verleben konnte , war für mich eine Zeit der
Wonne ! Jetzt verflogen die Stunden wie Minuten,
wenn ich des Abends bei ihr in ihrem Zimmer war,
wenn sie am Flügel saß und mit ihrer reinen, glocken¬
hellen Stimme mir ein schönes Volkslied vorsang, oder
wenn sie mir ein Gedicht oder eine Novelle von Paul
v . Trostburg vorlas.

„ Ja , ich war glücklich," las Paul weiter in den
Aufzeichnungen des Sanitätsraths, „ und doppelt glück¬
lich, denn ein unsichtbares Band umschlang Paul und
Siddy , ohne das Beide es ahnten. Siddy sprach mit
glühender Begeisterung von dem jungen Dichter! Da¬
mals stieg zuerst in mir der Gedanke auf, Beide zu
vereinen . Paul's Lebensglück zu begründen war die
Aufgabe , welche ich mir gestellt hatte. Konnte es in
schönerer Weise begründet werden , als durch die Ver¬
einigung mit Sidey ? Und auch sie wurde glücklich, sie
hing ja an ihm mit zärtlicher Verehrung!

Ich ahnte nicht , während ich solche Pläne entwarf,
wie schnell ich jeden Einfluß auf Siddy verlieren, wie
bald sie mich auf Nimmerwiedersehen verlassen würde!

Auf Trug war mein Glück begründet, es brach jäh
zusammen , sobald die Wahrheit kund wurde. Siddy
liebte und verehrte mich, weil sie mich für den besten,
den edelsten Menschen hielt, sie mußte mit Abscheu von
mir weichen , sobald ihr das Kainszeichen aus meiner
Stirne sichtbar wurde ! Mein Bruder Moritz war es,
der es ihr zeigte.

Ich hatte Moritz seinem Schicksal überlassen , ihm
jede fernere Unterstützung versagt , ihm sogar verboten,
mich je wieder zu besuchen. Er war bis zur tiefsten
Entwürdigung herabgesunken . Wenn er nicht im Ge-
fängniß saß , trieb er sich umher mit dem nichtswürdigsten
Gesindel . Von Zeit zu Zeit versuchte er es, zu mir

zu dringen,' um etwas Geld zu erpressen ; aber mein
treuer Diener Scherf hielt gute Wache.

Eines Abends saß ich in Siddy 's Zimmer, sie sang
mir ihre schönen Lieder , da hörte ich draußen auf dem
Flur ein lautes Toben, einen Streit zwischen Scherf
und Moritz , der durch die Haushälterin in das Haus
gelaffen worden war . Scherf wollte ihn abhalten, bis
zu mir zu dringen.

Auch Siddy hatte die Stimme erkannt. „ Mein
Vater !" rief sie entsetzt. Sie war sehr bleich geworden
und die Thränen standen ihr im Auge. Das arme
Kind kannte zwar die schwerste Schuld nicht , welche
auf dem Haupte ihres Vaters ruhte, aber sie wußte,
daß er ein tief verkommener Mensch , ein Säufer,
ein Dieb sei , und oft hatte sie sich schwere Vor¬
würfe deshalb gemacht , daß sie in Luxus in meinem
Hause, er aber im Elend der Verführung zu neuen
Verbrechen preisgegeben lebe . Ihre Pflicht, so meinte
sie , sei es , ihm zur Seite zu stehen, für ihn zu arbeiten,
durch ihre Bitten ihn auf den rechten Weg zurückzu¬
führen. Nur die Liebe zu mir hielt sie ab/dieser ver¬
meintlichen Pflicht zu folgen , sie wußte, daß sie mir
unentbehrlichsei und konnte sich nicht entschließen , mich
zu verlassen , aber sie peinigte sich oft mit thörichten
Selbstvorwürfen darüber.

Ich sprang auf und eilte nach der Thür , ich wollte
Scherf unterstützen , um den frechen Eindringling aus
meinem Hause zu jagen, da legte Siddy ihre kleine
Hand auf meinen Arm , sie schaute mich mit ibren
großen , seelenvollen Augen flehend an : „ Sei nicht so
hart gegen ihn , lieber, lieber Onkel ! " sagte sie . „ Er
ist ja doch Dein Bruder und mein Vater ! "

Wie hätte ich einer Bitte , welche sie aussprach,
widerstehen können ! Ihr gegenüber war ich willenlos.
Ich öffnete die Thür und beendete den Streit draußen,
indem ich Scherf befahl, meinen Bruder loszulassm;
ich erlaubte Moritz, in das Zimmer zu kommen.

(Fortsetzung folgt.)

Evangelisches Krankenhaus.
17 . Gabenverzeichniß.

Fernere Gaben gingen ein durch:
Hrn . Pastor Ramsauer - Altenhuntorf: in der Gemeinde

gesammelt 13 FL., desgl . 10 FL., zus . 23 FL. ;
Hrn . Pastor Pralle: N. N. silberne Hochzeit 15 FL., Fr . O.

St . M. H . 100 FL., vom Kirchenrath zu Blexen 200 FL,
von Hrn. Pastor Tönnießen in Holle aus Sammlung bei
Gottesdiensten 21 FL 50 aus Wüsting 1 FL., Vereins¬
abend des Kriegervereins der Landgem. Oldenburg 50 „M,
aus Osternburg 42 FL 25 H , M. R. 6 ^ ., Fr . K . 10 FL,
Kirchenbüchse 3 FL, aus der Union 1 FL. 5 H , Kaisers
Geburtstag H. 4 FL., N. 50 H , D. P . D. H . 1 FL. 50 ö>>, Fr.
Br . 50 FL., gesammelt bei der Taufe von W . H . 10 FL,
Gesangverein Wiefelstede 29 FL 25 H , zus . 544 FL 5

Frau Carl Schäfer: von den Herren Baronen Ludwig und
vr , WilheW von Erlanger 100 FL;

K . -Aelt. Trouchon: N . N. O . in W . 2 FL, am Sylvester-
abend im Residenzkellergesammelt 7 FL. 60 H , Club Ge-
müthlichkeit in Petersvehn , Ueberschuß vom Ball 24 FL
60 Z , P . Ueberschuß 1 FL. 20 H , durch Hrn . D . W . aus
Wette 30 FL, zus . 65 30 H;

Hrn. Pastor ^ Roth : Fr . A . 3 FL, Fr . M. 1 FL , zus . 4 FL;
in Summa 736 FL 35

Uebertrag vom 16 . Gabenverzeichniß 44,843 „ 83 „
in Summa 45,580 FL. 18 H

Nachweisung des Vermögensbestandes des Fonds
zum Bau eines Evangelischen Krankenhauses

am 31 . December 1889.
Vermögensbestand am 31 . December 1888 34,831 FL 05 H
Eingekommene Gaben . 10,873 „ 87 „
Einnahme an Zinsen von belegten Capitalien 1,033 „ 32 „

46,738 FL. 24 H
Ausgabe (Localmiethe an die Clubgesell¬

schaft Union) . ^ . 10 „ 00 „
Summa Vermögensbestand am 31 . Dec. 1889 46,728 FL 24 H

An Vereinsbeiträgen sind bis heute eingekommen
aus der Stadtgemeinde Oldenburg 1940 FL. 96 H

„ Eversten . . 63 „ 50 „
„ Hundsmühlen u . Friedrichsvehn 34 „ 00 „
„ Petersvehn. 25 „ 00 „
„ Bloherfelde und Bloh . . . 14 „ 00 „
„ Osternburg . . . . . . . 245 „ 25 „
„ Rastede, Abth. Loy - Barghorn

Edewecht.
41 „ oo „
25 » 30 „

Bardenfleth. 148 „ oo „
Neuenbrok. 34 ,, 60 „
Westerstede . . . . . . . 187 00 „
Atens. 27 „ 00 „
Jade. 105 „ 00 „

„ Berne. 55 „ 00 „
Summa 2945 FL 51 H

an Zinsen sind vereinnahmt . . . 9 „ 10 „
beträgt die ganze Einnahme

Dagegen sind verausgabt für Her¬
stellung der Sammellisten , Auf-

2954 o«. 61 H

rufe, Insertionen , Porto rc . . 157 ,, 08 „
Summa 2796 FL. 63 H

Fondsvermögen am 31 . December 1889 . 46,728 FL 24 H
Singekommene Gaben bis heute aus 1890 96 „ 30 „
Vereinnahmte Zinsen in 1890 . 840 „ 85 „
Aus den Vereinsbeiträgen bis heute . . 2,796 „ 63 „

Verfügbar Summa 50,462 FL 02 H
Oldenburg, 20. März 1890



Bezirks -Comumndo II. Oldenburg.
Die diesjährigen Frühjahrs - Control-Versammlungen

finden wie folgt statt:
In Oldenburg , Stadt : vor der Jnfanterie -CaserneI.

am 9 . April , Vorm. 9 Uhr, die Jahrgänge 1877,
1878 , 1879 und 1880;

am 9 . April , Nachm . 3 Uhr, die Jahrgänge 1881,
1882 , 1883 und 1884;

am 10 . April , Vorm. 9 Uhr, die Jahrgänge 1885,
1886 , 1887 , 1888, 1889 und die zur Disposition
der Ersatz - Behörden Entlassenen;

am 10 . April, Nachm . 3 Uhr, sämmtliche Ersatz-
Reservisten der Armee und Marine;

in Apen : am 11 . April, Vorm. 9 Uhr, hierzu sämmt¬
liche Mannschaften der Reserve und Ersatz - Reserve
der Armee und Marine , der Land - und Seewehr
1 . Aufgebots, ferner die zur Disposition der Truppen-
und Marinetheile Beurlaubten und die zur Dispo¬
sition der Ersatz - Behörden Entlassenen;

in Zwischenahn : am 11 . April , Nachm . 2 Uhr, desgl. ;
in Westerstede : am 12 April, Vorm. 9 Uhr, desgl. ;
in Rastede : am 12 April , Nachm . 3 Uhr , desgl. ;
in Oldenburg , Landgemeinde : am 14 . April, Vorm.

9 Uhr, vor der Jns . - Caserne I ., sämmtliche Mann¬
schaften der Reserve der Armee und Marine , der
Land- und Seewehr 1 . Aufgebots, ferner die zur
Disposition der Truppen - und Marinetheile Beur¬
laubten und die zur Disposition der Ersatz Behörden
Entlassenen;

in Oldenburg , Landgemeinde : am 14 . April, Nachm.
3 Uhr, vor der Jnf . - Caserne I . , sämmtliche Ersatz-
Reservisten der Armee und Marine;

in Osternburg : am 15 . April, Vorm. 9 Uhr, vor der
Cavallerie- Caserne, sämmtliche Mannschaften der
Reserve der Armee und Marine , der Land- und
Seewehr 1 . Aufgebots, ferner die zur Disposition
der Trupen - und Marinetheile Beurlaubten und die
zur Disposition der Ersatz -Behörden Entlassenen;

in Osternburg : am 15 . April, Nachm . 3 Uhr, vor der
Cavallsrie Caserne, sämmtliche Ersatz - Reservisten der
Armee und Marine;

in Sandkrug: am 16 . April, Vorm. 8^ Uhr, sämmt¬
liche Mannschaften der Reserve und Ersatz - Reserve
der Armee und Marine , der Land - und Seewehr
1 . Aufgebots, ferner die zur Disposition der Truppen-
und Marinetheile Beurlaubten und die zur Dispo¬
sition der Ersatz - Behörden Entlassenen;

in Ahlhorn : am 18 . April, Vorm. 9 Uhr, desgl. ;
in Wildeshausen : am 18 . April, Nachm . 1 Uhr, desgl. ;
in Visbeck: am 19 . April, .Vorm. 10Vt Uhr, desgl. ;
in Vechta : am 19 . April, Nachm . 3 Uhr, Platz vor

dem Amtsgerichts- Gebäude, sämmtliche Mannschaften
der Reserve der Armee und Marine, der Land - und
Seewehr 1 . Aufgebots, ferner die zur Disposition
der Truppen - und Marinetheile Beurlaubten und
die zur Disposition der Ersatz - Behörden Entlassenen;

in Vechta : am 21 . April , Vorm. 10Vi Uhr, Platz
vor dem Amtsgerichts- Gebäude, sämmtliche Mann¬
schaften der Ersatz - Reserve der Armee und Marine;

in Lohne : am 21 . April , Nachm . 4 Uhr, sämmtliche
Mannschaften der Reserve und Ersatz - Reserve der
Armee und Marine , der Land - und Seewehr 1 . Auf¬
gebots, ferner die zur Disposition der Truppen-
und Marinetheile Beurlaubten und die zur Dispo-
sirion der Ersatz - Behörden Entlassenen;

in Damme : am 22 . April , Nachm . 1 Uhr, sämmtliche
Mannschaften der Reserve der Armee und Marine,
der Land- und Seewehr 1 . Aufgebots, ferner die
zur Disposition der Truppen - und Marinetheile
Beurlauben und die zur Disposition der Ersatz-
Behörden Entlassenen;

in Damme : am 22 . April , Nachm . 3 Uhr, sämmtliche
Mannschaften der Ersatz - Reserve der Armee und
Marine;

in Dinklage : am 23 . April, Vorm. IIV 4 Uhr, sämmt¬
liche Mannschaften der Reserve und Ersatz - Reserve
der Armee und Marine , der Land- und Seewehr

, 1 . Aufgebots, ferner die zur Disposition der Truppen-
und Märinetheile Beurlaubten und die zur Dispo¬
sition der Ersatz -Behörden Entlassenen;

in Essen: am 23 . April, Nachm . 4 Uhr, desgl. ;
in Löningen : am 24 . April , Vorm. 11 Uhr, desgl. ;
in Lastrup : am 24 . April, Nachm . 3 Uhr, desgl. ;
in Cloppenburg : am 25 . April, Vorm. 10 Uhr, Platz

auf dem Füllberge, sämmtliche Mannschaften der
Reserve der Armee und Marine , der Land - und
Seewehr 1 . Aufgebots, ferner die zur Disposition
der Truppen - und Marinetheile Beurlaubten und
die zur Disposition der Ersatz-Behörden Entlassenen;

in Cloppenburg : am 25 . April, Nachm . 2 Uhr, Platz:
auf dem Füllberge, sämmtliche Ersatz - Reservisten der
Armee und Marine;

in Friesoythe: am 26 . April , Mittags 12 Uhr, sämmt¬
liche Mannschaften der Reserve und Ersatz - Reserve
der Armee und Marine , der Land- und Seewehr
1 . Aufgebots, ferner die zur Disposition der Truppen - E
und Marinetheile Beurlaubten und die zur Disposition^

'

der Ersatzbehörden Entlassenen ; s
in Ramsloh: am , 26 . April, Nachm . 4 Uhr, desgl. s

Diejenigen Land - und Seewehrleute, welche in der i
Zeit vom 1 . April bis 30 . September 1878 einge¬

treten , sowie diejenigen Schifffahrt treibenden Mann¬
schaften und Hollandsgänger, welche sich auf der Schiffer-
Control-Versammlung im Januar d . I . gestellt haben,
sind von dem Erscheinen auf den resp . Control - Ver¬
sammlungen entbunden.

Besondere Gestellungsbefehle werden nicht ausge¬
schrieben.

Etwaige Gesuche um Befreiung von den Control-
Versammlungen sind so zeitig dem Hauptmeldeamt II
in Oldenburg einzusenden , daß dasselbe den Betreffenden
Bescheide darauf ertheilen kann.

Bei Krankheitsfällen ist ein von der Ortsbehörde
beglaubigtes Attest entweder dem Hauptmeldeamt II
in Oldenburg vor stattfindender Control- Versammlung
oder dem Bezirksfeldwebel spätestens zur Stunde der¬
selben einzureichen.

Die Militärpässe sind mit zur Stelle zu bringen.
Die Ueberführung der Mannschaften der Land- und

Seewehr 1 . Aufgebots des Jahrgangs 1877 zur Land-
bezw . Seewehr 2 . Aufgebots, sowie der Reservisten der
Armee und Marine des Jahrgangs 1882 zur Land-
bezw . Seewehr 1 . Aufgebots erfolgt bei den Control-
Versammlungen.

Einer vorherigen Einsendung der Militärpässe be¬
darf es nicht.

Die Herren Officiere und Aerzte haben sich auf
den resp . Controlplätzen einzufinden.

Die Herren Gemeinde - und Bezirksvorsteher werden
ersucht , zum Bekanntwerden nachstehenden Erlasses
möglichst mitzuwirken.

Oldenburg , den 18 . März 1890.

Anzeigen.
Gernein- efnche.

Edewecht. Die Lieferung und Auf¬
stellung einer schmiedeeiserne« Einfriedi¬
gung um das Kriegerdenkmal Hieselbst soll vergeben
werden.

Zeichnung liegt bei dem Unterzeichneten zur An¬
sicht aus.

Versiegelte Anerbietungen werden bis zum 13.
April 18SV erbeten.

Züchter, Gemeindevorsteher.

Gewerbeschule.
Der Unterzeichnete Vorstand bringt hierdurch zur

öffentlichen Kunde, daß am Sonntag, den 30. d . Mts .,
Nachmittags von 12 bis 5 Uhr, Arbeiten der Schüler
der Gewerbeschule im Zeichensaal der Stadtknaben-
schule ausgestellt sein werden.

Oldenburg, den 19 . März 1890.
Der Vorstand der Gewerbeschule.

Beseler.
Berechtigte

Landuiirthschsftsschulc
zu Vuvel.

Das neue Schuljahr beginnt Montag , den
14 . April 18SS , an welchem Tage die Prüfung
der neu aufzunehmenden Schüler Morgens 10 Uhr
im Schulgebäude stattfindet. Anmeldungen sind an
den Unterzeichneten zu richten , welcher auch jede weitere
gewünschte Auskunft zu erlheilen bereit» ist.

Schulrath Vr . UsllNBilk.
Vorbeckerfeld. Friedrich Klarmann läßt

wegen Aufgabe seines Haushalts am
Somabend, den 29 . März er .,

Nachmittags 2 Uhr,
2 tiedigeKühe , welche Anfang Mai und August kalben,
1 Treibochsen , 6 Hühner, 25 Scheffel Roggen, 150
Scheffel Eßkartoffeln, Erbsen, Bohnen, 2000 Pfd . Heu,
2000 Pfd. Stroh, 2 Ackerwagen , 2 Paar Wagenleitern
und Hecken, 2 Pflüge, 2 Eggen , 1 Gropen- und 1 Borf-
karre , 1 Wanne, 1 Fruchtkiste , 1 Häckselschneider,
2 Wagenketten, 1 compl . Pferdegeschirr, Reepe, 1
Axt , 2 Sensen , 1 Haidsichel , 1 Häarzeug, Forken,
Spaten , Schüppen, Krabber , 1 Kleiderschrank , 1
Milchschrank , 1 Bett , 2 Spiegel , 1 Wanduhr, 3
Tische , 15 Stühle , Eimer, Baljen , Setten , Lampen,
eis . Töpfe, 1 Butterkarne, 1 Backtrog , 1 Hackblock,
23 Fuhren auf dem Stamm und einige EichM,
sowie sonstige Gegenstände,

öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen, wozu einladet
C . Hageudorff , Auet.

Oldenburg ViehhändlerAltgenug aus
Norden läßt am

Freitag , den 28 . März d. I .,
Nachm, t Uhr anfgd . ,

bei Doodt 's Gasthause Hieselbst:
30 Stück nahe am Kalben
stehende Kühe und Quenen,
bester ostsriesischer Rasse,

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungsfrist ver-
ganten._ — — _

Zu verk . Kartoffelschaalen ä, Sch 10 H , auch
schöneSteckrüben . Ziegelhofstraße 6.

Großenmeer . Der HausmannGerh . Oncke«
zu Oberftrömsche - Seite Hieselbst läßt am

Sonnabend , den 5. April er.,
Nachmittags präcise 2 Uhr anfangend:

1 starken 4pferdigen Göpel, 1 Spitzdreschmaschins
1 Gruson- Mahlmühle (bestes Mehl liefernd) , 1 HaH
Maschine(diese Maschinen sämmtlich
bestem Zustande , so gut wie ne«) , 1 Grütz-
querne, 1 Kartoffelquetscher , 1 Brodschneide , 1 große
Häckselkiste, 1 Heuwagen, 2 Mooreggen, 2 Gropen-
karren, 1 Borskarre, große Fruchtkistsn und Frucht¬
körbe, 1 Backtrog , 1 Waschtrog , 1 Decimalwaage
(500 KZ Tragekraft) , versch. Gewichte , 1 Hobelbank,
2 Daumkräfte, 2 große Sägeböcke , 1 Schleifstein'
1 Filtrirfaß , 1 große Schalenwaage, 1 stein . Schweine¬
block, sonstige Futterblöcke , Küpen und Tonnen,
1 Wagenstuhl, Bindebäume, Torfhecken , Wagen-
und Landeketten , Reepe, complete Pferdegeschirre,
Pferdedecken , 1 Fußsack, mehrereKükenkörbe , 1 Butter¬
korb , 1 Fischkorb , mehrere Fuchseisen und Ratten¬
schläge, Mausebohren, 1 großen Keffelofen ( 200 L .).
1 dito zum Einmauern, 1 groß. knpf . Kessel, 1 eis
Ofen, 1 großen Sparheerd, 1 großen Küchenschrank,
Tische und Stühle, Töpfe und Pfannen , 2 Bntter-
karnen , 1 Rahmküfen, 60 verzinkte Milchsetten, 2t
Milchbaljen, Milch- und Waffereimer, Etappen,
Einsatzfässer und Butterküfen, 1 Fleischhackmaschine,
1 Nähmaschine , 1 amerik. Wanduhr, 2 Spinnräder,
1 Haspel, 1 Garnwinde, Stall- Laternen, 1 Klistier¬
spritze, 1 Axt , 1 Beil, sowie Sensen, Lothen, Hau¬
messer, Harken, Forken, Spaten , Schüppen, Dresch¬
flegel und was sich sonst vorfindet, auch ca . 100V
Pfund Schwarzhafer, ca . 3000 Pfund Weißhafer,
ca . 80 Scheffel Kartoffeln, mehrere Seiten Speck,
Erbsen und Bohnen, mehrere Schock Bohnenstangen,
Erbsensträuche , Dielenholz u . s . w.

öffentlich meistbiete nd verkaufen. Haake.
Wüfting - Hahnenkampshöhe . Die Witttve

des weil. PächtersFriedrich Knake daselbst laß!
wegen Sterbefall

am Montag, den 31. May - . I .,
Nachmittags 1 Uhr anfangend,

in und bei ihrer Wohnung den gesammten Nachlaß
ihres weil. Ehemanns, als namentlich:

1 tragende achtjährige Stute,
1 - nnkelbr . Arbeitspferd , guter Einspänner,
1 zweij . Stutpferd,
2 tiedige Kühe , nahe am Kalben stehend
1 tiedige Kuh, 1 güste Kuh,
1 zweij . Ouene , belegt,
1 zweij . güste Onene,
2 Kuhrinder , 1 trächtiges Schwein,
1 Haushund , 8 Hühner,

4 Ackerwagen , darunter beschlagene und mit eisernen
Achsen, 1 eis . Egge , 2 Pflüge, Wagenleitern, Wagen¬
dielen , Wagenhecken und Stühle , mehrere Deichsel,
ca. 5000 KZ Heu, etwas Stroh, 1 Staubmühle,
einige Fuder Torf , versch. Pferdegeschirr,- 2 Kuh-
siehlen , Kisten und Tonnen , Körbe , 1 Hobelbank,
1 Backtrog , einige Kuhketten , 2 Karren , 1 Axt,
1 Spannsäge, 1 Beil , Sensen, Dreschflegel , 2 Kleider¬
schränke, 1 Glasschrank, 6 Stühle , 2 Lehnstühle,
1 Tisch , 1 Commode , 1 Koffer , 1 Keffelhaken,
1 Bohnenfaß, 1 Kinderschlitten, 1 Küchenschrank,
1 einschläfr. Bett, 1 Spiegel , 1 Wanduhr, eisern«
Töpfe, anderes Küchen - und Milchgeräth sowie hier
nicht Genanntes,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Käufer ladet ein H . C lanßen.

Am Mittwoch , den 2 . April d . I,
Morgens 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr anfgd
sollen bei und in der Auctioushalle an der Haare«-

strafte Nr . 21 folgende Gegenstände , als:
2 Doppelponis, 5 und 6 Jahre alt, 1 zweisp . Ge¬
schirr mit neus . Beschlag , 1 zweisp . Arbeitsgeschirr,
1 Droschke, 1 Breack, 1 großer und 1 kleiner Roll¬
wagen , 1 Geschirrschrank , 2 Futterkisten rc. ;

ferner : 1 mahag. Meublement, mahag. und nußll
Sophas , Sopha - und andere Tische , 3 AusziehetW,
1 mahag. Eckschrank, Kleiderschränke , 1 Cylinder-
bureau, Schreibpnlte, 3 Tresen, Spiegel und Bilder,
Rohr- und Polsterstühle, Lebnstühle , Blumentische,
1 Küchenschrank mit Glasaufsatz, 1- und 2schläfrig«
Betten und Bettstellen , Kinderbettstellen, Kinderwage «/
1 Badewanne, 1 Zeugrolle, 3 Vogel - u . Heäebauer,
1 Sparheerd , Glas - und Porzellansachen, silbern«
und goldene Taschenuhren, Regulateure, Weck- und
Wanduhren, Harmonikas, mehrere Reste Handtücher,
Bettlaken und Wolllaken , Arbeits-Hemde und Kittel,
Herren- und Kinderanzüge rc .,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkauft werden.
_ F . Lenzner.

Oldenburg . Zu belegen jederzeit größere
und kleinere Capitalie » gegen Hypothek
z« 3V- bis 4 °/o p . ».

H . Hafselh orst, Rechnrmgssteller,
kl . Kirchenstraße Nr . 9.



Nch-u.Mobilmr -Berkaiif.
Wildeshausen . Frau Wittwe Aschenbeckzu

Heineselde läßt am
Sonnabend, den29 . May d. I .,

Morgens S Uhr:
1 Fuchsstute. 4 Jahre alt , gutes Arbeitspferd,

flotter Gänger,
1 braune Stute , 6 Jahre alt,
mehrere Kühe und Quenen, wovon einige nahe

am Kalben stehen,
5 einjährige Rinder.
3 trächtige Sauen,

1 besonders guter Schäferhund , ca . 40 Hühner,
2 Stand Bienen und Bienenschauer , I Breitdresch¬
maschine mit Göpel, 1 Häckselmaschine, 1 sehr gut
arbeitende Getreide - Mähmaschine, 1 Staubmühle,
1 Schleng -Maschine , 1 Grützquerne, 3 Ackerwagen,
1 Stuhlwagen , Pflüge , Eggen , I Hackpflug, Hackegge
und sämmtliches sonstige Ackergeräth,

ferner 3 bis 4 vollständige Betten, 1 Küchenschrank,
1 Küchentisch , eisernen Torfkasten, 1 Anrichte,
sonstige Schränke, Tische , Stühle , Commoden , Koffer,
Kasten rc. rc .,

sodann mehrere tausend Pfund Heu und Stroh , 2 - bis
3000 Pfund besten Saathafer , Roggen , Gerste,
Erbsen , Bohnen, Kartoffeln, 1 größeres Quantum
Dünger und sonstige Vorräthe,

öffentlich gegen Meistgebot mit geraumer Zahlungs¬
frist durch den Unterzeichneten verkaufen.

C . Wehrkamp , Auct.
^

Das zu dem bacanten Nachlasse des weil . Feld¬
webels a. D . und Eisenbahnhilssarbeiters Aug.
H . I . Brunken gehörige, hier au der Ziegelhos-
stratze belegene

Immobil,
bestehend aus dem zu zwei Wohnungen eingerichteten
Hause und einem 7 ar 99 qm großen Garten, soll
mit Antritt auf den 1 Novbr . d . I unter der
Hand verkauft werden.

Reslectanten wollen sich am
Sonnabend , den 5 . April d . I .,

Nachmittags 4 Uhr,
in Schnitzers Restaurant (Eisenbahnhalle) ein¬
finden . _ W . Köhler.

Osternburg. Herr Äug . Dinklage zu
Osternburg läßt am

Freitag , den 28 . März d . I . ,
Nachm . 2 Uhr anfgd . ,

bei seinem Hause, Schützenhofstr . 39:
1V —KF,VVVPfd gut gewonnenes Kuh-

« nd Pferdeheu,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

_ F . Lenzuer.
Ofen. Ich habe 2 Rindquenen zu ver¬

kaufen . Lienemau n , Lehrer.

Etzhorn. Zu verkaufen drei nahe am
Kalben siedende Kühe . Gerh . Hilbers.

Butteldorf . Empfehle zum Festbedarf:
Feinstes Bückeburger Mehl , 18 Pfd . 3 bestes
Oberländifches Mehl , 20 Pfd . 3 neue Eleme-
«nd Sultania -Rosinen , sowie täglich frischen Gest.

Carsten F . Meyer.

« iLLrlii » .
Ostfriesischen Saathafer,
Sommer Saatgerste,
Sporgel , kt. Bohnen,
Klee , Gras - und Leinsaat,

sowie sämmtlicheGartensämereien empfiehlt in
bester Waare

Zwrfchenahn.
Knochenmehl - Souperphosphat

habe stets am Lager.

Lvisedellallll.
Roggen und Roggenmehl,
Gerste und Gerstenmehl,
Mais und Maismehl,
Reismehl I . und

besten ostf. Futter Hafer empfiehlt
, ß

Zwisch envhn.
Ik < ^ III Ü I11 « I

itt den neuesten Facons,
ILLvLÄvrstoL«

Mit paffenden Besätzen in großer Auswahl.

Industrieschule und Hanshalt.-Penstonat von Geschw . Haverkamp,
Oldenburg , Staulinie Nr . S.

Wir zeigen hierdurch an, daß unsereIndustrieschule nebstHaushaltungs - Pensionat mit
dem 15 . Mai er . unter bisheriger Firma an Fräulein Adele Wardenburg Hierselbst übergeht. Für das
uns geschenkte Vertrauen danken wir bestens und bitten, dasselbe auf unsere Nachfolgerin übertragen zu wollen.

Geschwister Haverkamp.

Bezugnehmend auf vorstehende Bekanntmachung empfehle ich mich zum Unterrichte » in sämmt-
lichen bisher gelehrten Handarbeits - Fächern , wie auch im Damenschneider » , Anmeldungen
werden täglich von Geschwister Haverkamp entgegengenommen.

Gin hier an der Ziegelhofstraste
belegenes , vor wenige « Jahren neu¬
erbautes Hans mit schönem Garten
— in erster Linie für einen Privat¬
mann oder Beamten paffend — habe
ich unter günstigen Bedingungen zum
beliebigen Antritt zu verkaufen.

Restectanten wollen sich ehestens
mit mir in Verbindung setzen.

IV . ZLöIilrr . Gottorpstr . 11.

Wegen Geschäftsaufgabe gegen Mai

A Ausverkauf
sämmtlicher Leinen - , Drell - « . Banmwollen-
Waaren . Taschentücher , Manschettenhemde.

Kragen zu ganz heruntergesetzten Preisen.
Eine Partie Leinen - Einsätze , sowieVorhemde

unier Einkaufspreis ä 50 Pf . bis 80 Ps.
1> Wvv . WnvÄlkolKvr,

Haarenstraße 1L.

»

I i» « i «8 ! ikxport!

llkwullomL -ksdrrääer,
berübmte «nxl . Oovontr ^ -Fabrikate,

wie u . A . geliefert an

Ihre Köuigl . Hoheiten
Prinz . Adolf u . Heinrich v . Meckl. - Schw.

! Leichter Gang! Größte
garantirte Haltbarkeit!

UninbuLx.
Preislisten gratis

Ein„ Monopol " - Bicyclette
in hocheleganter Ausstattung mit
vernickelten Theilen und Kugellagern
verkaufe sammt Lampe und Glocke
unter einjähriger Garantie gegen

baar zu 250 Bei Aufgabe von Referenzen sende
solches unfrankirt zur Ansicht und nehme es nicht-
convenirenden Falles unfrankirt retour.
_ G Hummel , Metzstr . , Stuttgart.

Eversten . Zu verkaufen eine tiebigeKuh , welche
im April kalbt . A . G . Brand , Hundsmühlerweg.

Gonsum-Verein.
Empfehlen: Corner » Beef , Vs üZ 80 H,

Prima Sauerkohl , Vs 6 H>,
Salzgurken , 3 Stück 10 _

Habe noch zuverkaufen : INO— LSV Scheffel
Wurzeln , 25 Liter 65 H, Centner 2 gute
gesunde Waare.

Ritterstraße 13.
Butteldorf. Zu verkaufen . Ein schöner

Rindstier . Carsten F . Meyer.

Garanürt neue und staubfreie
das Pfund zu 50 Pfg . . 75 Psg . .

0VIIIVUVIL i Mk . , 1.50 Mk. , 2,00 Mk.
dus Pfund zu 2,50 Mk . ,

ÜSUMnUllvU 3 Mk . , 3,50 Mk . , 4 Mk.

ÜAUllkll das Pfund zu 3 Mk. . 5 Mk. . 7 Mk.
In >e1t8 , /Maspsretwnäs , vaunsnöreüs , Sstt-

derugstoffe , l .einsn u . Usldlkinen empfehle in
großer Auswahl zu billigen Preisen.

Haarenstraße 6V

— - -— --

Zärrai
-ä «Stille,

VM . Lnn8tail8la11 n . 8ttzin«Irnoüeroi.

LxsoiLlitLt:
Ltlqaettvll , klsestv jeäsn Ksorss,

Neclsinekartei » unä sonstige Nevl «me »rdeit «a.
Vorsügliove Arbeit. — Lilligs kreise.

2eiclmer 2U Hsturs.liki!Äliwöll stets äisxonibel.
DM" kntvürfs grstis.

Adele Wardenburg , Staulinie 3.
Zu verpachten : 2 Placke » H enland

(23 u. 15 Sch. Saat ) in unserem Brook.
NäheresLangestr . 2.

Or . H . Zerener ' s
giftfreies , geruchloses und feuersicheres

^ Zk^ «I sS ^ S'881I4VIL
aus der chemischen Fabrik

Ernst »v 8ek »II«Iu », Magdeburg,
ist anerkannt das einzig brauchbare

llsussvkvawwwittel
kür alle Lis- und ^Vofinfiänsor , kcknsssn , Lirofisn,

8oün1sn , Lnrsanx , sto.
vsxot in OläsndurZ : IN. l^jsvLvr«
Oldenburg. 50 .000 Mk . werden gegen durch-

ans sichere Hypothek und 4 °/o p . s . zum 1. Juli er.
event. etwas später umzuleiyen gesucht. Näheres
durch H . Haffelhorst,

kleine Kirchenstraße Nr . 9.
Zum 1 . Mai ein nicht zu junges Mädchen für

meinKurz- und Wollwaareu-Geschäft.
^ _ W . Weber , Langestraße 86.

sitasiiZtzs zu Ostern oder Mai ein Lehrling für
mein Geschäft.

IV. ^ Lbrsvlrt , Maler,
_ Kurrvickstraße 10.

sj^in tüchtiger Stellmacher erhält dauernde
Arbeit. H . Krüger , äußern Damm 12.

Schweibnrg. Aus sofort 2 Stellmacher-
gesellett auf dauernde Arbeit.

F . Eilers St Sohn.
Gesucht zum 1 . Mai ein kl. Knecht zu leichten

Arbeiten. H . Siems , II . Kreuzstraße.
Osternbnrg. Umständehalber auf Mai ein

Mädchen , größtentheils für häusliche Arbeiten , muß
aber auch melken können . Cloppenburgerstraße 15.

Heirathsgefuch.
Ein jung. Mann von angenehmem Aeußern ( luth .)

im 27 . Lebensj ., dem es an Damenbekanntsch . fehlt,
sucht behufs Gründung e . Geschäfts eine Lebensgefährtin.
Vermögen von etwa 5—6000 ^ erwünscht.

Gefällige Offerten baldigst unter v . L SV an
die Exped . d . Blattes.

Große öffentliche GeMerkschastv-
Versammlung

am Sonntag, den SV« März , im Saale des
Hrn . Duvenhorst (Zum weißen Lamm ) zuEversten.

Tagesordnung: Die Beschlüsse des Pariser
Arbeiter- Congresses und wie stellen sich die Oldenburger
Arbeiter dazu.

Referent wird in der Versammlung bekannt gegeben.
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

_ Der Einberufer.

Krikgcrverrm
für Stadt und Land.

Am 1. Ostertage , den 8 . April:
Großer

öffentl . Gesellschaftsabend
im „ Oldenburger Schützenhof,"

zum Besten der Sterbecasse.
Der Verein wird weder Mühe noch Kosten sparen,

den Besuchern einen genußreichen Abend zu verschaffen.
Zur Aufführung kommt u . A . auf vielseitigen Wunsch:
„ Kaiser -Festspiel. " unter Leitung des HerrnC . Haas;
„ Jeder Pott findt sin n Deckel ;

"
„ Die Marketenderin

vor der Hochzeit
" u . s . w.
Entree Sv Pfg.

Cassenöffnung 7 Uhr. Anfang präc . 8 Uhr.
Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

Der Vorstand.
Rastede - Südende . Am 2 . Ostertaae:

« ^ L.
wozu freundlicbst einladet Chr . z . Brook.

Kay Hansen. Am 2 . Ostertage:
Tanzmusik,

wozu freundlichst einladet Fr . Kreyenschmidt.



1 L . I
Als Hauptgewinne gelangen z«r Verloosung:

hochedle Pferde und M hochelegante
außerdem 8V goldene und WWW Kanivaaeil . darunter4V« silb. Kaiser Medaillen MMM ^ N^ pagen , oaraarrr
u . 1««« silb. Denkmünzen . erne Vlerspannrge.

LivlLKLiLK K»« 8lii »»Mt » I» 20 . Mai 1> . .
Loose » 1 Mark ( Lk Stück sür t« Mark .) Porto und Aste 30 Pf . Postmarken nehme in Zahlung.

I « «

e Ii I « 8 8 Lr « i I > « i « t t « r i «
Original - Kansloose für neu eintretende Spieler zu amtlichen Planpreisen:

Ganze 72 M . , Halbe 36 M . , Viertel 18 M . Achtel 9 M.
Ankhell - 2 ) oll !8oofe ^2 ^ ^4 ^8 ^ Iio ^ ŝo st -io ^ 100 Jeder Bestellung sind 30 Pf . für Liste und Porto,

auch zu amtlichen Planpreisen 200M . 100 M. 50M . 25M. 20M. 10 M . 5M . 2,50 M. Einschreiben 20 Pf . für jede Classe bsizufügen.

Ausführliche Proipecte und Pläne werden auf Wunsch kostenfrei übersandt.

Nadorst . Zu verkaufen eine junge schwere,
güsteKuh . Gerh . Schröder.

Kriegkr-Vrrein
Gemeinde Wiefelstede.

Am 2 . Ostertage:

im Vereinslocal(Tapken Gasthaus) .
Anfang 6 Uhr . Entree 8 « Pfg.

Vereinsabzeichen , Orden und Ehrenzeichen sind anzu¬
legen . Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

Der Krieger - Verein.

Nächste außerordentliche Versammlung
Sonntag , den 30 . März . Nachm . 4 Uhr.

Tagesordnung: 1) Aufnahme neuer Mitglieder ; 2)
Verkeilung der Einführungskarten ; 3) Stammrolle;
4) Verschiedenes . Allseitiges Erscheinen dringend er-
wünscht. Der Vorstand.

Zwischenahn . „Hotel Röbrnst
Am 1 . April findet bei mir ein

— Abendessen d . !.
statt, wozu ergebenst einlade.

Anmeldungen werden bis zum3« . d . Mts.
erbeten. 8 . II Niillvn.

käsilier - lluteroltioier^lüubl

Gesellschaftsabend
am

Sonntag , den 3V . d . Nt . ,
im

„Hotel 2 ILMIiLLLäeulLot .
"

Saalöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.
Entree 8« Pfg.

Der Vorstand.
N eusüd ende . Am 2 . Oster tage:

WWW VaurmusiL,
wozu freuilMichst einladet E - Mieyer.

Vevker's Ltadlissemeul,
Sonntag , den 3V. März:

KsseUsoksIts-Lbellä,
veranstaltet von Mitgliedern verschiedener
Vereine und des Osternburger Gesang-

Vereins,
zumBesten des ev . Krankenhauses

unter gütiger Mirwirkung des
Trompeter - Corps des Oldenb. Drag .-Reg. Nr . 19.
unter persönlicher Leitung des Königlichen Stabs¬

trompeters Herrn I 'vrmsv.
Anfang 7 */s Uhr.

Entree8VPf. , ohne der Mildthätigkeit Schranken zu setzen.
Der Besuch wird dem Publikum bestens empfohlen

und ein genußreicher Abend kann in Aussicht gestellt
werden.

Für gute Speisen undGetränke wird bestens
gesorgt . AM" Bockbier vom Faß. "Mg

Moeturtle u . s w.
v »8

Ausverkauf eines Schuhwaarenlagers
Von Donnerstag , den 2V . d . M , bis Ostern werde ich in meinem bisherigen

Lokale das dort befindliche Schuhwaarenlager zu und unter Selbstkostenpreis ausverkaufen
und bietet sich für einen Jeden Gelegenheit , recht vorteilhaft einzukaufen.

k . V . Aärkelllmvk.
Mit Donnerstag , den 2V . d . M ., werde ich mein neues Haus Langestraße 31,

neben meinem bisherigen Locale , beziehen und daselbst mit einem ganz neuen
mein Geschäft fortstchen. Für das mir vielfach geschenkte Vertrauen besten?

dankend, bitte ich meine geehrte Kundschaft um ferneres Wohlwollen.
Hochachtend

k. V. Slörtreubsvll.
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Itockbrunnen - lIueII - 8Llr
ein remeL MkruzrtvüllLk

cciitsr ninllivlrvrOvirtrvlv dmAS8te11t niact
3ÜZKM . emploklMu. verarmet alsdk8t68
Mü seLmoL ! MrL83M8tk8 Le8Mgung8-
mütoL beiVorÄMMgs- ULräLr»ädrMg8-

W bk8e!LN8MßR, ZArm - MÄ UAgNÜSLäZLL
A »IIQI < Lbsv .80 von « ininsnt Usikkiütt
D d«i Latarrdeu äsr LiMrMro mrä äor
D IiMLgs : dm Ku8iM , KsLLbrLM , 8Ms1m-

ungvurk a . 8 . ^v . urui in 1?oIu6 8MH68 80888

kj ! . IMI0NKL8LL .
'!' L8

dm gioLtisekkiL miä rdeumAiLZeken
L-siäM.

-LP^ s

FH

kirr 6128 8r »lL
snlspriekt öem 8alrgevsli unä remknispreekonrl
lik !' Wirkung von GEHH' LL 33 —40
W °LLMZMGLr "

MW JNlikk-ei- Lrunnkn.

krkis per K!s8 L MU.
(Nur acht Wenn in Gläsern wie nebenstehende Abbildung.)

u . Nmera1iva88er !LAiLÜ!Lmgell kW.

Rademanns Kindermehl,
Medaille, unerreicht in Nährwerth und Leichtverdaulich¬
keit, ist nächst der Muttermilch IbatMcbUvb ck!v
best « unck LALlr »Kl»«I»8t«Xnliinnx tur 8L«x-
Uiixv . Zu haben ü M . 1 .20 pro Büchse in allen
Apotheken , Droaen- u . Colonialwaarenhandlungen.

Hatten,
gesell._

Gesucht ein tüchtigerSchmiede
CH. Schweres.

Achtbaren Fimen nnb Privaten
erbietet sich der Unterzeichnete zur Vermittlung von
Zeitgeschäften an in - und ausländischen Börsen

allen auf Termin gehandelten Artikeln, unterm
üblichen Bedingungen, sowie strenger Diskretion und'
ist zu mündlicher Rücksprache gern bereit.

Bremen , Langenstraße 131.
Druck »Ad Verlag , vu B. Scharf» für die «edsctisx »rrmltwortlichr O. Scharf i» Oldenburg, Peterstraße5.
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